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Nachtwächter Der Münzbacher
Josef Langthaler vermittelt als
Nachtwächter die Geschichte sei-
nes Heimatortes. Seite 16 / Foto: gm

Ex-Bürgermeister
nimmt Stellung
Ein Landesrechnungshof-Bericht
und die daraus resultierenden Er-
mittlungen beschäftigen Baum-
gartenberg seit Monaten. Nun
stellte sich Ex-Bürgermeister Er-
win Kastner im Gemeinderat den
Fragen zu nicht eingehobenen
Aufschließungsbeiträgen und zum
Marktstadl. Dabei verwies er auch
auf die damalige Arbeitsbelastung
amGemeindeamt. Seite 15

Jubiläum Die Frauenberatung Perg feiert am 29. September ihr 20-jähriges Bestehen mit einem Veranstaltungsabend
im Donausaal Mauthausen. Zu Gast ist Barbara Blaha mit ihrem Politkabarett „Funkenschwestern“. Seite 25 / Foto: Jana Hofmann

ab

1.050,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

SALONZUG ZU SILVESTER

AN DIE K&K KÜSTE
03.12.2026-02.01.2027

Fo
to
:R
PB

ab

1.649,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

Foto: GTA

RUNDREISE MAROKKO
12.02.-19.02.2027 / Saison A
26.02.-05.03.2027 / Saison A
12.03.-19.03.2027 / Saison B

ab 

1.899,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

Foto: GTA

DONAU-KREUZFAHRT
06.-18.04.2027 / Saison A
13.-25.06.2027 / Saison B 
20.08.-01.09.2027 / Saison B
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SINGLES

Glücks-Treffer: Wieder echte
Begegnungen statt endloses Swipen
BEZIRK. Tinder-Burnout oder
einfach Lust, wieder neue
Menschen unkompliziert im
echten Leben kennenzuler-
nen? Genau hier setzt das Pro-
jekt „Glücks-Treffer“ an. Die
Initiative will Singles aus dem
RaumLinz undMühlviertel bei
gemeinsamen Aktivitäten zu-
sammenbringen –mit viel Herz
undderHoffnungaufdeneinen
oder anderen Glückstreffer.

von MICHAELAMAURER

Das erste „Glücks-Treffer“-
Treffen fand im Juni 2025 am
Pleschinger See statt. Gemein-
sam lachen, plaudern und eine
schöne Zeit verbringen – aus
einer Idee wurde erstmals geleb-
te Realität. „Menschen sollen
sich wieder persönlich begegnen
können. Denn obwohl Dating-
Apps und soziale Medien unzäh-
lige Möglichkeiten bieten, Kon-
takte zu knüpfen, bleibt die tat-
sächliche Begegnung dabei oft
auf der Strecke“, sagen die In-
itiatoren Judith Stellnberger,
Karin Denkmaier, Christopher
Geretschläger und Andreas Mül-
ler. „Ich kenne das Single-Sein
selbst sehr gut und habe auch län-
gere Single-Phasen erlebt. Gera-
de in dieser Zeit hätte ich mir öf-
ter eine Möglichkeit gewünscht,
unkompliziert Menschen ken-
nenzulernen“, erzählt Stellnber-
ger. Gleichzeitig habe sie schon
immer Freude daran gehabt,
Menschen zusammenzubringen
und zu „verkuppeln“.

Gemeinsam erleben statt
Profile bewerten
„Glücks-Treffer“ versteht sich
dabei bewusst nicht als klassi-
sche Dating-Plattform. Hier
werden keine Profile nach Fotos
und kurzen Beschreibungen be-
wertet. Stattdessen trifftman sich

bei einer gemeinsamen Aktivität
– und lässt ganz natürlich ent-
stehen,wasentstehenmöchte.Ob
beim Wandern, Kochen, Beach-
volleyball, bei einem Spiele- und
Quizabend, Punschen oder
Speeddating: Im Mittelpunkt
stehen echte Begegnungen, gute
Gespräche und eine entspannte
Atmosphäre. „Man kommt zu-
sammen, weil man etwas erlebt,
ausprobiert, lacht oder einfach
eine schöne Zeit miteinander
verbringt“, beschreibt Stellnber-
ger das Konzept. Und so geht es
auch nicht ausschließlich darum,
den zukünftigen Lebenspartner
zufinden.Natürlichdarfauseiner
Begegnung Liebe entstehen –
„das wäre natürlich ein wunder-
schöner Glückstreffer.“ Genauso
wertvoll seien aber neue Freund-
schaften, Bekanntschaften oder
einfach ein lustiger Abend mit
netten Menschen.

Vier Freundemit einer
gemeinsamen Vision
Hinter „Glücks-Treffer“ steht ein
vierköpfiges Team, das seine
unterschiedlichen Talente und
Erfahrungen einbringt. Judith
Stellnberger ist Gründerin, Mo-
deratorin und selbsternannte
„Verkupplerin“. Mit ihrem Ge-

spür für Menschen sorgt sie für
eine herzliche und lockere At-
mosphäre und ist ständig auf der
Suche nach neuen Ideen für Ver-
anstaltungen. An ihrer Seite steht
Karin Denkmaier, Mental- und
Glückstrainerin, Naturmensch
undNetzwerkerin, unterstützt bei
der organisatorischen und krea-
tiven Arbeit und kümmert sich
um die grafische Gestaltung, Be-
werbung und Planung.
Die beiden Lebensgefährten der
beiden Frauen, Christopher Ge-
retschläger und Andi Müller,
unterstützen bei den Veranstal-
tungen vor Ort. Müller ist zudem
Bewusstseins-Coach und kreati-
ver Kopf im Hintergrund. Als
Visionär bringt auch er zahlrei-
che Ideen in das Projekt ein.

Wissen einbinden
Was alle vier verbindet, ist das
Interesse an Persönlichkeitsent-
wicklung und Gesundheit. Die-
ses Wissen soll auch in einige
Veranstaltungen einfließen.
Workshops und Impulse zu The-
men wie Kommunikation,
Selbstvertrauen, Achtsamkeit
und Beziehungen sollen Men-
schen dabei unterstützen, nicht
nur andere, sondern auch sich
selbst besser kennenzulernen.

Vielseitiges Programm
Die abwechslungsreichen Ver-
anstaltungen finden vor allem im
Raum Linz und im Mühlviertel
statt. Demnächst stehen unter
anderem Wanderungen, Speed-
datings, Tanzveranstaltungen
sowie Workshops auf dem Pro-
gramm. Ob aus den Begegnun-
gen tatsächlich die große Liebe
wird? „Bei einigen Teilnehmern
hat es bereits gefunkt“, freut sich
das Team. „Unser schönster Mo-
ment war unser allererstes
Glückstreffer-Treffen“, erzählt
Judith Stellnberger. „Da wurde
die Idee zum ersten Mal wirklich
lebendig.“ Besonders berührend
sinddiekleinenMomente, diebei
jeder Veranstaltung entstehen.
„Wenn zwei Menschen sofort
miteinander ins Gespräch kom-
men, gemeinsam lachen, sich
wohlfühlen.“ Mehr als 160 Men-
schen sind bereits in der „Glücks-
Treffer“-WhatsApp-Gruppe da-
bei. Dort werden nicht nur die
kommenden Veranstaltungen
angekündigt. Mitglieder können
sich auch selbst austauschen und
Ideen für gemeinsame Unter-
nehmungen, Ausflüge oder
Treffen einbringen. Das Ziel des
Teams ist dabei nicht, die nächs-
te große Dating-Plattform aufzu-
bauen. Vielmehr soll ein Ort ent-
stehen, an demMenschen aus der
Region wieder häufiger den Mut
und die Gelegenheit finden, auf-
einander zuzugehen.

Anmeldung
NächsterTermin:Wanderungam
25.September,Treffpunkt: 15.30
Uhr GH Dinghofer in Wart-
berg/Aist; Kontakt: Instagram
(gluecks_treffer_), Facebook;
Mail: gluecks-treffer@gmx.at;
die meisten Treffen sind kosten-
los; bei einzelnen Veranstaltun-
gen, etwa einem Kochkurs, fällt
ein Teilnahmebeitrag an.<

Die Initiatoren des Projekts „Glücks-Treffer“ Foto: privat



www.tips.at 3Aus der region



Perg4 39. Woche 2026Aus der region

SOZIALISTISCHE JUGEND

Schulkalender
mit Botschaft
PERG. Mit einer Schulkalender-
Verteilaktion vor Schulen in Perg
machte die Sozialistische Ju-
gend (SJ) Perg auf ihren Herbst-
schwerpunkt „Geld für Men-
schen statt fürKriege!“ aufmerk-
sam. Im Zentrum steht dabei die
Forderung nach weniger militä-
rischem Einfluss im Schulalltag.

Die kostenlosen Kalender sollen
Schüler bei der Organisation ihres
Schulalltags unterstützen und
gleichzeitig zur Auseinanderset-
zung mit gesellschaftlichen und
politischen Themen anregen.
DieSJ kritisiert eine aus ihrer Sicht
„zunehmende Militarisierung des
Bildungssystems“. Vorsitzender
Dominic Floh fordert Unterricht,
„der friedliche Konfliktlösungen,
Diplomatie, internationale Zu-
sammenarbeit und die österreichi-
sche Neutralität vermittelt“. Vor-
standsmitglied Jana Wagner
spricht sich dafür aus, dass The-
men wie Demokratie und Neutra-
lität von ausgebildeten Pädagogen
behandelt werden.<

Die Sozialistische Jugend Perg verteilte
Kalender vor Schulen in Perg. Foto:SJ OÖ

Stadtplatz 15 - Rohrbach Markt 18 - Unterweißenbach

Ihre Treue wird belohnt!

Beim Einkauf ab 100 € erhalten Sie einen 25€ Gutschein für Ihren NÄCHSTEN Einkau

Als Dankeschön für Ihren Einkauf
im September schenken wir Ihnen einen

h
uf

ptember schenken wir Ihnen einen

ERNEUERBARE ENERGIEGEMEINSCHAFT

Best Practice Award
ENNS/RIEDMARK. Die Erneuer-
bare Energiegemeinschaft EEG
Enns wurde in Sankt Pölten mit
dem österreichweiten Best Prac-
tice Award der staatlichen Ko-
ordinationsstelle für Erneuer-
bare Energiegemeinschaften
ausgezeichnet. In die Anerken-
nung flossen technologische,
energiewirtschaftliche und so-
ziale Projekte ein.

Für die Region Riedmark ist die
Auszeichnung von Bedeutung, da
die EEG Enns mit ihrem Zweig-
verein EEG Riedmark mittlerwei-
le 550 Einspeiser und 750 reine
Konsumenten umfasst.

Sondertarife für
netzdienliches Einspeisen
Die Energiegemeinschaft setzt
unter anderem auf Tarife für netz-
dienliches Einspeisen: Wer Strom
aus einemSpeicher amAbend ein-

speist und den Speicher am Vor-
mittag zeitlich gestreckt lädt, er-
hält einen Sondertarif. Die Marge
beträgt im Winterhalbjahr null
Cent und im Sommerhalbjahr 0,8
Cent pro Kilowattstunde. Zusätz-
lich zu der Beitrittsgebühr gibt es
laut EEG keine Fixkosten beim
Strombezug.

Zahlreiche Initiativen
Mit Schulungen für PV-Ein-
speiser, der bereits umgesetzten
Agri-PV-Bürgerbeteiligung „So-
larfarm Schäferhof“ und einer ge-
planten Webapp will die EEG
Enns/Riedmark die regionale
Nutzung von Ökostrom weiter
ausbauen. Eine weitere Bürgerbe-
teiligung mit Photovoltaik und
Speicher soll noch heuer starten.
Beratung bei Veranstaltungen,
Sprechstunden und Hausbesuchen
soll zudem unterschiedliche Be-
völkerungsgruppen erreichen.<

(V. l.) Herbert Greisberger (Geschäftsführer Energie-, Umweltagentur NÖ), Stephan
Heidler (Leitung Energiegemeinschaften der Koordinationsstelle), Christine Öhlin-
ger (OÖ Energiesparverband), Rolf Salomon und Gerd Liebig (Vorstand EEG Enns)
und Stephan Pernkopf, NÖ Landeshauptfrau-Stellvertreter Foto: EEG Enns/Riedmark

TOURISMUS

Digitaler
Reisebegleiter
MÜHLVIERTEL. Der Tourismus-
verband Mühlviertel erweitert
sein Angebot um ein KI-gestütz-
tes Service: Freeda macht die
Urlaubsplanung einfacher, per-
sönlicher und aktueller.

Das Gästebetreuungstool liefert
Empfehlungen für Ausflüge, Ak-
tivitäten, Veranstaltungen und in-
dividuelle Tagespläne und stimmt
diese auf individuelle Interessen,
Standort, Wetter und aktuelle Öff-
nungszeiten ab. Gäste müssen sich
nicht mehr durch zahlreiche In-
formationsquellen klicken, son-
dern erhalten unkompliziert und
persönlich Inspiration in Echtzeit.
„Das Mühlviertel steht für echte
Naturerlebnisse, regionale Quali-
tät und Gastgeberinnen und Gast-
geber mit Persönlichkeit. Mit
Freeda machen wir diese Stärken
digital erlebbar. Gäste bekommen
schneller die passenden Tipps –
und regionale Betriebe, Ausflugs-
ziele und Veranstaltungen gewin-
nen zusätzliche Sichtbarkeit“, in-
formiert der Tourismusverband
Mühlviertel.
Gastgeber können den Service
einfach in Websites, Buchungsbe-
stätigungen, Gästemappen,
Newsletter oder Social Media in-
tegrieren und ihren Gästen damit
zusätzliche Orientierung bieten.<

Freeda ist unter freeda.
muehlviertel.at und über die
Mühlviertel-App verfügbar.
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SIEDLUNGSFEST

Begegnung und Austausch
stehen imMittelpunkt
SCHWERTBERG. Die Volkshilfe
OÖ lädt mit ihrem Projekt
„Wohnen imDialog“auchheuer
wieder zum Siedlungsfest in
Schwertberg ein. Gefeiert wird
amFreitag,2.Oktober, ab16Uhr
in der Hochreithstraße 13.

Im Mittelpunkt stehen Begeg-
nung, Austausch und das Zusam-
menleben in der Gemeinde. Be-
wohner können miteinander ins
Gespräch kommen und Ideen ein-
bringen, wie die Lebensqualität in
Schwertberg erhalten und weiter
verbessert werden kann.
Auch für Kinder und Jugendliche
gibt es einiges zu entdecken. Ret-
tung und Feuerwehr sind mit ihren
Einsatzfahrzeugen vor Ort. Ge-
schulte Einsatzkräfte zeigen, was

junge Menschen in Gefahrensi-
tuationen tun können und wie sie
anderen helfen können.

Die Zukunftsakademie SPES be-
gleitet und moderiert die Gesprä-
che. Bürgermeister Max Oberleit-
ner (ÖVP) nimmt ebenfalls teil,
sodass Anliegen und Perspektiven
direkt angesprochen werden kön-
nen.

Gutes Miteinander
in der Gemeinde
Für Unterhaltung ist ebenfalls ge-
sorgt. Die Kinderfreunde stellen
eineHüpfburg zurVerfügung.Das
Schwertberger Jugendzentrum
richtet eine Chill-Out-Area ein.
Beim WiD-Mobil gibt es Schoko-
Palatschinken.
Eingeladen sind alle Bewohner
von Schwertberg, die sich für ein
gutes Miteinander in der Gemein-
de einsetzen möchten.<

Bürgermeister Max Oberleitner (l.)
wird ebenfalls an dem Siedlungsfest
teilnehmen. Foto: Marktgemeinde Schwertberg

Dirndl
ab 99,95

Egger Trachten in der Lederfabrik, Leonfeldner Straße 328, 4040 Linz
Dienstag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr geöffnet, Samstag von 9 bis 17
Uhr, Tel: 0732 - 25 35 22, www.egger-trachten.at

Lederhose
ab 99,95

Dirndlbluse
ab 19,95

Hemd ab
29,95

Jetzt schon:
Urfix-Outfit
sichern

AB SOFORT MIT EIGENER

OUTLET-ABTEILUNG

MEDAILLE

Rettungskräfte
ausgezeichnet
BEZIRK. Zwölf Mitarbeiter des
Rettungswesens aus dem Bezirk
Perg wurden im Linzer Land-
haus mit der OÖ Rettungs-
Dienstmedaille für ihren lang-
jährigen Einsatz ausgezeichnet.
Die höchste Auszeichnung im
Bezirkerhielt JohannPuchner.Er
wurde für 50 Jahre im Rettungs-
dienst mit der Rettungs-Dienst-
medaille in Gold geehrt.
Für 40 Jahre Einsatz erhielten
Ernst Kerschbaummayr, Joa-
chim E. W. Mach und Friedrich
Steindl die Medaille in Silber.
Mit der Rettungs-Dienstmedail-
le in Bronze für 25 Jahre wurden
Ingrid Aigner, Waltraud Aigner,
Maria Bauernfeind, Silvia Kai-
selgruber, Gerald Kastner, Eu-
gen König, Thomas Leonharts-
berger und Angela Offenthaler
ausgezeichnet.<
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SPÖ

Personeller Wechsel
RECHBERG. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Rech-
berger SPÖ stand abgesehen von
einem Rückblick auf das vergan-
gene Jahr auch eine personelle
Änderung auf dem Programm.
Theresia Thauerböck übernimmt
künftig die Funktion der Haupt-
kassierin.
Die Sozialdemokratin folgt auf
Franz Handlgruber, der die Auf-

gabe mehrere Jahre ausgeübt
hatte. Vorsitzende Luzia Kern
bedankte sich bei ihm für seine
bisherige Arbeit.
Im Anschluss sprach Erich Wahl
über aktuelle politische Themen
in Oberösterreich.
Dabei ging es laut der Partei unter
anderem um die ärztliche Ver-
sorgung und die finanzielle Si-
tuation der Gemeinden.<

Bei der Wahl mit dabei (v. l.): Harald Kern, Helmut Gaisberger, Franz Handlgruber,
Theresia Thauerböck, Luzia Kern und Erich Wahl. Foto: SPÖ

Entdecke Natur- und Kulturschätze, knüpfe neue Freundschaften
und genieße regionale Jausen. 16 Gemeinden sind von 5.9. bis 26.10.2026 dabei.
Wanderevents in der Umgebung:
Naarn: So, 11.10.2026 Schwertberg: So, 18.10.2026 Kronstorf: Mo, 26.10.2026

Wandern verbindet.

LOSWANDERN
UND

GEWINNEN!
5.9. bis 26.10.2026

www.donauregion.at/wandern-verbindet

SCHÄRDING 48.4536° N, 13.4372° E
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GREIN 48.2267° N, 14.8494° E

WIRTSCHAFT

Maschinenbauer baut
Fertigung in Serbien
SCHWERTBERG. Das Perger
Unternehmen Engel erweitert
sein internationales Produk-
tionsnetzwerk und errichtet im
serbischen Kikinda einen neuen
Standort. Dort sollen künftig
mechanisch bearbeitete Kompo-
nenten gefertigt werden.

150Mitarbeiter
Im ersten Schritt entstehen auf
rund 13.000 Quadratmetern neue
Produktionskapazitäten. Inner-
halb der ersten drei Jahre sollen
etwa 150 Mitarbeiter beschäftigt
werden. Mit dem zusätzlichen
Werk will Engel seine europäi-
schen Lieferketten breiter auf-
stellen, Transportwege verkür-
zen und Abhängigkeiten von
Lieferungen aus Asien reduzie-
ren.

Gleichzeitig sollen die österrei-
chischen Standorte zusätzliche
Kapazitäten für komplexe und
kundenspezifische Systemlö-
sungen erhalten.
Die Leitung von Engel Serbien
übernimmt Peter Jungwirth, der
auch für den kaufmännischen
Bereich des tschechischen
Standortes Kaplice verantwort-
lich ist.<

Peter Jungwirth soll die Leitung in
Serbien übernehmen. Foto: Engel
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ÄRZTEKAMMER FÜR OÖ

„Verbindlichkeit ist Um und Auf“
LINZ/OÖ. Mit der Nuklearme-
dizinerin Silke Haim, tätig als
Fachärztin im Ordensklini-
kum Linz bei den Barmherzi-
gen Schwestern, steht erstmals
eine Frau ander Spitze derÄrz-
tekammer für Oberösterreich.
Mit Tips spricht sie über eine
mögliche Patientenlenkung,
um Notfallambulanzen zu ent-
lasten, über die Situation der
Allgemeinmediziner und Prä-
vention im privaten Umfeld.

von ALEXANDRAMITTERMAYR

Tips: Sie sprechen regelmäßig die
Notwendigkeit einer Patienten-
lenkung an, um die Ambulanzen
zu entlasten. Wie könnte diese für
einen Patienten aussehen?

Silke Haim: Wenn man ein Pro-
blem in einer Zeit hat, in der ein
Hausarzt verfügbar ist, dannwird
der erste Schritt sein, ihn anzu-
rufen. Der sagt entweder: „Ja,
kommen Sie vorbei“, oder er gibt
einen telefonischen Ratschlag,
weil das Problem vielleicht nicht
arztpflichtig ist. Außerhalb die-
ser Uhrzeit, sofern es kein Not-
fall ist, ruft man 1450 und wird
beraten. Das Wichtige bei dieser
1450-Empfehlung wäre für uns,
dass die Patienten das dann ein-
halten. Die Verbindlichkeit ist
das Um und Auf.

Apropos Hausarzt: Aktuell sind
26 Hausarztstellen in Oberöster-
reich unbesetzt. Wie schafft man
es, offene Kassenarztstellen nach-
zubesetzen?
Es wird notwendig sein, Kassen-
verträge und die Honorargestal-
tung neu zu denken. Ein Bei-
spiel:Manmuss alsKassenarzt in
der Allgemeinmedizin, wenn
man einen gewissen Patienten-
stand betreuen will, möglichst
schnell arbeiten und hat zumTeil
nur eine kurze Zeit für Patienten
zur Verfügung. Das ist für viele
Kolleginnen und Kollegen unbe-
friedigend, weil es Teil einer gu-

ten medizinischen Betreuung ist,
Raum für ein Gespräch zu ge-
ben. Das ist in der Kassenleis-
tung nicht abgebildet. Wir leben
auch in einer Zeit, in der alle be-
rufstätigen Menschen, nicht nur
die Mediziner, flexibler bleiben
wollen.Das ist ebenfalls einer der
Gründe, warum man sich mit 30
nicht auf einen Kassenvertrag
einlässt. Ein weiteres Thema bei
den Kassenstellen: Die Medizin
ist zu 50 Prozent weiblich, es gibt
keine Karenzregelung. Wenn
man schwanger wird und in Ka-
renz geht, hat man kein Einkom-
men und muss sich selbst jeman-
den suchen, der die Arbeit wei-
terführt.

Sind daher Primärversorgungs-
einheiten für junge Mediziner at-
traktiver?
Die PVEs bilden das ab, was
Ärzte in den ersten Jahren ge-
wohnt sind.Man ist in einemAn-
gestelltenverhältnisundhateinen
Dienstgeber, der sich strukturell
um alles kümmert. Man erbringt
medizinische Leistung, aber die
wirtschaftliche Verantwortung
unddasRisikohatmandort nicht.

Wahlärzte werden oft in Zusam-
menhang mit einer Zweiklassen-
medizin gebracht. Wie stehen Sie
zu diesem Vorwurf?
Es werden ungefähr 80 Prozent
des Satzes refundiert, den ein
Kassenarzt für dieselbe Leistung
erhält. Das finde ich mittlerweile
überholt. Früher hat die Gesund-
heitskasse mit bürokratischem
Aufwand für die Einreichung
dieser Rechnungen argumen-
tiert. Mittlerweile ist das auto-
matisiert.EswärealsoanderZeit,
100 Prozent zu refundieren. Und
ja, ein Wahlarzt ist ein Arzt, der
das Honorar seiner Leistung sel-
ber bestimmen kann und auch
soll, weil er wirtschaftlich den-
ken muss.

Wie kann man lange Wartezeiten
bei OPs umgehen?
Wenn man eine geplante Ope-
ration hat und man dort, wo man
sich operieren lassen möchte,
eine subjektiv zu lange Warte-
zeit hat, hat man die Möglich-
keit, sich im Internet zu infor-
mieren. Es gibt Häuser, die viel-
leicht ein nicht so breites Spek-
trum haben, aber diese Leistung
mit einer sehr hohen Qualität an-
bieten. Dann wird man schneller
versorgt.

Sie setzen sehr stark auf Präven-
tion. Welche Empfehlung gibt es
von Ihrer Seite?
Wir haben eine hohe Lebens-
erwartung, aber die Anzahl an
gesunden Lebensjahren im EU-
Schnitt ist bei uns niedriger als in
den Nachbarländern. Das sollte
uns zu denken geben. Wir wis-
sen alle: Gesunde Ernährung und
ausreichendBewegung führen zu
psychischem und physischem
Wohlbefinden und damit zur Ge-
sundheit. Man müsste den Pa-
tienten ein Angebot zur Verfü-
gung stellen, damit sie diese Din-
ge in ihrem persönlichen Umfeld
ändern können. Fast jeder hat ein
Handy und es gibt schon ziem-
lich coole Apps.<

Silke Haim ist neue Präsidentin der
Ärztekammer für OÖ. Foto: AKOÖ

H f hen
Helles
Höpfchen.
H
Höpfc
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Ministrantenausflug 40 Ministranten aus zehn Pfarrgemeinden der Pfarre
Perg machten sich gemeinsam mit ihren Begleitpersonen auf den Weg nach
Assisi. Anlass war das Jubiläumsjahr zum 800. Todestag von Franz von Assisi.
In Assisi standen eine spirituelle Stadtführung und eine Führung durch die Ba-
silika San Francesco auf dem Programm. Foto: Pfarre Perg

KLIMAPASS OÖ

Klimawandel lokal
sichtbar gemacht
OÖ. Wie haben sich Tempe-
ratur, Niederschlag und Son-
nenstunden in der eigenen Ge-
meinde verändert? Der neue
Klimapass OÖ stellt hochauf-
gelöste Klimadaten für ganz
Oberösterreich übersichtlich
dar. Auch Entwicklungen für
die kommenden Jahrzehnte
können abgerufen werden.

Die Daten reichen laut Land
Oberösterreich bis ins Jahr 1961
zurück. Nutzer können für jeden
ausgewählten Ort – von Arbing
bis Zwettl an der Rodl – Infor-
mationen zu Temperatur, Nie-
derschlag und Sonnenstrahlung
abrufen. Die räumliche Auflö-
sung beträgt 1 mal 1 Kilometer,
die Daten sollen laufend aktua-
lisiert werden.

„Klimawandel findet
nicht irgendwo statt“
„Der Klimawandel findet nicht
irgendwo statt – er findet bei uns
statt. Mit dem Klimapass kön-
nen sich Gemeinden und Privat-
personen selbst ein detailliertes
Bild machen, wie sich das Klima
direkt vor ihrer Haustür verän-
dert hat und weiter verändern
wird. Denn Klimaschutz fängt
beim Wissen an“, sagt Umwelt-
und Klima-Landesrat Stefan
Kaineder (Die Grünen).

Berichte für den eigenen Ort
Die Klimadaten werden in Gra-
fiken und Tabellen aufbereitet.
Zusätzlich kann für den jeweils
ausgewählten Ort ein individu-
eller Klimabericht heruntergela-
den werden. Das Angebot richtet
sich unter anderem an Gemein-
den, Schulen, Ortsplaner und
Landwirte.
Datengrundlage ist der österrei-
chische Klimadatensatz SPAR-
TACUS, der von GeoSphere
Austria entwickelt und über de-
ren Data Hub bereitgestellt wird.
Neue Datensätze von GeoSphe-
re Austria sollen künftig auto-
matisch in den Klimapass über-
nommen werden.

„Gute Entscheidungen
brauchen gute Daten“
Kaineder betont die Bedeutung
lokaler Daten für Entscheidun-
gen in Gemeinden, Landwirt-
schaft und Lebensräumen: „Gu-
te Entscheidungen brauchen gu-
te Daten. Der Klimapass macht
diese Daten für alle zugänglich
und verständlich.“<

Über den Klimapass können Nutzer Klimadaten für ihre Gemeinde grafisch abrufen.
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Der Klimapass OÖ ist über
die interaktive Webanwendung für
Klima- und Luftgütedaten in Ober-
österreich CLAIRISA sowie direkt
unter www.doris.at/url/klimapass
verfügbar.
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GESUNDHEITSZENTRUM PEBIOS

Platz für weitere Fachärzte
PERG. ÖVP-Klubobfrau Mar-
git Angerlehner und ÖVP-Be-
zirksparteiobmann Anton Fro-
schauer besuchten das Pebios
Pergund informierten sichüber
Möglichkeiten, die medizini-
sche Versorgung im Bezirk
weiter auszubauen.

Das Pebios Perg in der Fadinger-
straße 3 wurde im Sommer 2025
eröffnet. Das Gesundheits- und
Primärversorgungszentrum ver-
eint medizinische Grundversor-
gung, Fachärzte, Therapieange-
bote und eine tageschirurgische
Einheit unter einem Dach.
Im Gespräch der ÖVP-Politiker
mit Michael Arvanitakis von Pe-
bios ging es um Herausforderun-
gen in der Gesundheitsversor-
gung und darum, medizinische
Leistungen verstärkt wohnort-
nah anzubieten.

Operationsräumlichkeiten
AmStandort in Perg stehen Ope-
rationsräumlichkeiten sowie
Kapazitäten für weitere Fachärz-
tezurVerfügung.Darinsiehtman
Potenzial, das medizinische An-
gebot im Bezirk auszubauen und
die fachärztliche Versorgung zu
verbessern.

NeueWege beim Thema
Gesundheitsversorgung
„Wir müssen gerade beim The-
ma Gesundheitsversorgung neue
Wege denken und vorhandene
Möglichkeiten nutzen. Wenn es
in Perg bereits die entsprechende
Infrastruktur gibt und noch Ka-
pazitäten für Fachärzte vorhan-
den sind, sollten wir dieses
Potenzial auch nutzen. Das kann
ein wichtiger Baustein sein, um
die fachärztliche Versorgung im
Bezirk weiter zu verbessern“,
betont ÖVP-Bezirksparteiob-
mann Anton Froschauer beim
Gespräch vor Ort.
Der Besuch bei Pebios Perg zeig-
te, dass vorhandene Infrastruktur
und zusätzliche medizinische
Angebote dazu beitragen kön-
nen, die Gesundheitsversorgung
in der Region langfristig zu stär-
ken.<

ÖVP-Klubobfrau Margit Angerlehner,
Michael Arvanitakis von Pebios und
ÖVP-Bezirksparteiobmann Anton Fro-
schauer Foto: OÖVP Bezirk Perg

DURCHFAHRVERBOT

SPÖ-Antrag
BAD KREUZEN. Die SPÖ Bad
Kreuzen beantragt ein Durchfahr-
verbot für die Siedlungs- undWan-
derstraße in Neuaigen. Der Anrai-
nerverkehr soll davon ausgenom-
men bleiben. Laut Aussendung
wird der Antrag am 29. September
im Gemeinderat behandelt. Die
Partei begründet die Forderungmit
der Sicherheit von Anrainern, Kin-
dern, Wandernden, Fußgängern
undRadfahrern. Auf der Straße ge-
be es unter anderem enge Stellen,
Kurven, Kreuzungen, Ausfahrten
und eine Kuppe. SPÖ-Gemeinde-
rätin Sieglinde Luger sieht keinen
relevanten Zeitgewinn durch den
Durchzugsverkehr auf der kurven-
reichen Strecke. Mit einer Online-
Petition wird die Forderung be-
gleitet. Zudem beantragte Luger
eine Bürger:innen-Stunde vor Ge-
meinderatssitzungen. Auch dieser
Antrag soll am 29. September be-
handelt werden.<
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Nach der Ankunft im Weichtalhaus
im Höllental stand zunächst ein Trai-
ning am Hüttenklettersteig auf dem
Programm. Am folgenden Tag führ-
te die Route ins Große Höllental und
über den Steig zum Ottohaus. Da-
nach ging es weiter zum Gipfel-
kreuz der Preinerwand, zur Glog-
gnitzer Hütte und über den Kessel-
graben zurück zumWeichtalhaus.

Am 6. September folgte der Gipfel-
tag. Die Gruppe stieg über die
Weichtalklamm zur Kienthalerhütte
auf, bewältigte den Klettersteig zum
Turmstein und erreichte schließlich
das Klosterwappen auf 2.076 Me-
tern Höhe.

Günstige
Wetterbedingungen

Nach einer Übernachtung im Dam-
böckhaus und einem Sonnenauf-
gang am Waxriegel führte die letzte
Etappeüber denHerminensteignach
Puchberg. Von dort traten die Teil-
nehmer die Heimreise an.

Die viertägige Tour verlief bei güns-
tigen Wetterbedingungen und ohne
Zwischenfälle.

Bergtour Die Naturfreunde Mauthausen unternahmen eine viertägige Berg-
tour im Rax- und Schneeberggebiet. Die Gruppe war dabei auf mehreren
Steigen unterwegs und erreichte auch den Hochschneeberg. Die viertägige Tour
verlief bei günstigen Wetterbedingungen und ohne Zwischenfälle. Die Freude
auf die nächste Tour ist groß. Foto: Naturfreunde Mauthausen

OÖ DachDecker unD Spengler

Hoch hinaus mit Zukunft
OÖ. Dachdecker und Spengler:
Handwerk, Hightech und  
Karriere mit Weitblick

Arbeiten, wo andere nur hinaufbli-
cken. Mit den Händen etwas schaf-
fen, modernste Technik nutzen und 
dabei einen Beruf mit Zukunft er-
lernen: Dachdecker und Spengler 
verbinden echtes Handwerk mit 
Digitalisierung, Energiekompetenz 
und innovativen Technologien. Ein 
Job für Menschen, die gerne drau-
ßen sind, Abwechslung suchen und 
nicht nur am Schreibtisch sitzen 
möchten. Dafür braucht es keine 
Muskelprotze, dafür braucht es 
Köpfchen, Geschick und Interesse.

Draußen statt  
Dauerschreibtisch
Frische Luft, spannende Perspek-
tiven und täglich neue Aufgaben: 
Dachdecker und Spengler arbei-
ten dort, wo Gebäude entstehen, 
saniert und fit für die Zukunft 
gemacht werden. Dabei geht es 
längst nicht mehr nur um Ziegel 
und Blech. Moderne Fachkräfte 
sind gefragte Profis rund ums 
Gebäude und übernehmen ver-
antwortungsvolle Aufgaben bei 
Neubau, Sanierung und energe-
tischer Modernisierung.

Sicherer arbeitsplatz ganz  
in der nähe
Die Aussichten sind ausgezeich-
net: Fachkräfte werden dringend 
gebraucht und finden in den zahl-
reichen Klein- und Mittelbetrieben 
Oberösterreichs attraktive Arbeits-
plätze. Das bedeutet kurze Arbeits-
wege und wenig Stau. Und während 
künstliche Intelligenz viele Tätig-
keiten verändert, bleibt eines unver-
zichtbar: handwerkliches Können 
vor Ort.

handwerk 4.0: Drohne statt 
Maßband
Tradition und Hightech: Digitale 
Messgeräte, computergesteuerte 
Maschinen und moderne Planungs-
tools gehören zum Berufsalltag. 

Selbst Drohnen sind im Einsatz 
– etwa für Vermessungen, Ange-
botslegung oder die schnelle Scha-
denserhebung. Auch beim Thema 
Arbeitsbedingungen hat sich viel 
verändert: Moderne Sicherheits-
standards, innovative Steigsysteme 
sowie Hebe- und Transporthilfen er-
leichtern die Arbeit und reduzieren 
körperliche Belastungen.

energie-profis sind gefragt
Eines der größten Zukunftsthemen 
steckt über unseren Köpfen: Ener-
gie. Wärmedämmung an Dach und 
Fassade, energetische Sanierung 
und die Integration von Photovolta-
ikanlagen machen Dachdecker und 
Spengler zu wichtigen Fachkräften 
der Energiewende.

Vom Dach zum Wohntraum
Das Berufsbild ist vielseitig und 
verlangt Wissen aus Bauphysik, 
Technik, Materialkunde und De-
sign. Dieses Schnittstellenwissen 
wird besonders bei der Sanierung 
bestehender Gebäude wertvoll. 
Dachausbau, Aufstockung oder 
die Umwandlung eines Ein- in ein 
Zweifamilienhaus schaffen neuen 
Wohnraum, ohne zusätzliche 
Flächen zu versiegeln. Dachdecker 
und Spengler sind starke Berufe für 
ein modernes Morgen – für Men-
schen, die anpacken, mitdenken und 
Zukunft bauen wollen.<�Anzeige

Arbeiten, wo andere hinaufblicken 
– Dachdecker und Spengler sind 
Fachkräfte mit Zukunft.

Fachgruppengeschäftsführer Markus 
Hofer und Landesinnungsmeister 
Jürgen Innocente Fotos: WKOÖ

Mehr über Ausbildung, Karriere-
chancen & das moderne Berufsbild 
gibt es am Stand 24 bei der Messe 
Jugend & Beruf 2026 in Wels von 
30. September bis 3. Oktober 
Infos: mach-es-komplett.at/spengler 
& mach-es-komplett.at/dachdecker

Gemeinsames DankeMehr als 2.000 Besucher feierten gemeinsam das Landes-
Erntedankfest in und vor dem Linzer Mariendom auf Einladung von Landwirt-
schaftskammer OÖ, OÖ Bäuerinnenorganisation und Dompfarre. Das Fest stand ge-
rade in einem von Trockenheit geprägten Jahr im Zeichen der Dankbarkeit für die Ern-
te, der Wertschätzung für die Arbeit der bäuerlichen Familien und des Miteinanders.
Nach der Messe wartete ein Schmankerlmarkt. Mehr unter tips.at/735628. Foto: LK OÖ
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achten sollten, damit aus dem 
Traum vom eigenen Haus kein  
Albtraum wird.

Kulinarisches Highlight
Auch der Genuss kommt  
bei der Hausmesse nicht  
zu kurz: Beim Show- 
Cooking mit Markus  
Grillenberger entstehen live  
kulinarische Köstlichkei-
ten.
Praktische Tipps und die   
eine oder andere Kostprobe 
runden das Erlebnis ab.

Ob Architektenhaus, Einfa- 
milienhaus oder leistbares 
Systemhaus: Die kostenlosen 
Kataloge von ETZI und AUS-
TROHAUS zeigen auf 251 
Seiten über 80 Hausbeispiele, 
Grundrisse und Inspirationen.
 
Jetzt gratis Katalog bestellen 
und dem Traumhaus näher-
kommen!

GRATIS  

Jetzt Katalog 
bestellen 

MEHR HAUS FÜRS GELD

Ziegelhaus zum Preis eines 
Fertighauses

ETZI-HAUSMESSE 

Hausbau ohne böse Überraschungen: 
So geht’s richtig!

A
nzeige

RIED/TRAUNKREIS. 
Am 03. Oktober lädt die 
ETZI-Group von 09:00 bis  
16:00 Uhr zur Hausmesse in 
Ried im Traunkreis ein.

Bei der Hausmesse erwartet 
die Besucherinnen und Be-
sucher ein abwechslungsrei-
cher Tag rund ums Bauen 
und Wohnen. Neben Fach-
wissen aus erster Hand 
bietet die Veranstaltung die 
Gelegenheit, die weltweit 
modernste Fertigungsstraße 
für Ziegelfertigwände live 
in Aktion zu erleben und ei-
nen exklusiven Blick hinter 
die Kulissen der Produktion 
zu werfen.

RIED/TRAUNKREIS. 
Ein massives Ziegelhaus  
zum  Preis eines Fertig- 
hauses: Dafür steht die ETZI- 
Group mit ihren Marken  
ETZI und AUSTROHAUS.  
Möglich macht dies die  
moderne Vorfertigung von 
WALLMENT-Ziegelfertig- 
wänden. 

Mehr Haus fürs Geld
Die massiven Ziegelwän-
de werden präzise im Werk 
vorgefertigt und auf der 
Baustelle innerhalb kurzer 
Zeit zum fertigen Haus zu-
sammengesetzt. Der hohe 
Vorfertigungsgrad verkürzt 
nicht nur die Bauzeit, son-
dern sorgt auch für gut plan-
bare Abläufe und eine hohe 
Kostensicherheit.

Wissen schafft Sicherheit  
Ein weiterer Schwerpunkt 
der Hausmesse liegt auf dem 
Thema Wissen. In zahlrei-
chen Fachvorträgen erhal-
ten angehende Baufrauen 
und Bauherren wertvolle In-
formationen und praktische  
Tipps direkt von Experten 

Vorteile der Ziegelbauweise 
Die Vorteile der massiven 
Ziegelbauweise bleiben da- 
bei erhalten: angenehmes  
Raumklima, sehr guter  
Wärme- und Schallschutz 
sowie Schutz vor sommerli-
cher Überhitzung.

„Unser Ziel ist leistbares 
Wohnen ohne Abstriche  
bei Qualität und Wohn- 

aus  der Branche. Ein  be-
sonderes Highlight ist  
der Vortrag von Günther  
Nussbaum, bekannt aus 
der  TV-Sendung „Pfusch  
am Bau“. Er zeigt die häu-
�gsten Fehler beim Haus-
bau auf und gibt wertvolle 
Hinweise, worauf Bauherren

komfort“, betont Geschäfts-
führer KommR Maximilian  
Etzenberger.

Erleben Sie einen spannenden & interessanten Tag in der ETZI-World.

Leistbares Wohnen dank moderner, ef�zienter Vorfertigung.

GF KommR Maximilian Etzenberger  

Mehr Infos zur
Hausmesse

Zur Bestellung
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Die Reise führte unter anderem nach
Carnuntum. Dort erhielten die Teil-
nehmer Einblicke in das Leben der
Römer. Ein weiterer Programm-
punkt war die Hohe Wand mit dem
Blick vom Skywalk. Zu den Höhe-
punkten zählte eine Ranger-Tour im
Nationalpark bei Illmitz im Seewin-
kel. Außerdem besuchte die Gruppe
die Wallfahrtskirche „Maria auf der
Haide“ in Frauenkirchen. Dort wur-
den die Senioren von Pater Simon
empfangen.

Seniorenausflug Ein abwechslungsreiches Programm erwartete die Naar-
ner Senioren bei ihrem Herbstausflug ins Burgenland. Die Reise führte unter
anderem nach Carnuntum. Ein weiterer Programmpunkt war die Hohe Wand
mit dem Blick vom Skywalk. Außerdem besuchte die Gruppe die Wallfahrtskir-
che „Maria auf der Haide“ in Frauenkirchen. Foto: Senioren Narrn

In Kooperation mit:

Victoria und Alexander aus Rohrbach
Foto: Victoria und Alexander

Nikolaus aus Kirchdorf
Foto: Nikolaus Oberndorfer

Elisabeth aus Linz-Land
Foto:Sissi

Peter aus Rohrbach
Foto: Peter Rachinger

David aus Rohrbach
Foto: Strasser D.

Mitmachen & abstimmen auf tips.at/eigenheim

Wahl zum  
schönsten 

EigenheimEigenheim

Christin aus Perg
Foto: Christin

In Kooperation mit:

BILDUNG

Psychische Erste Hilfe
PERG. Kathrin Pilz und Anne-
lieseÖllinger-EbnerausPergsind
für das OÖ Jugendrotkreuz an
Schulen unterwegs. In Work-
shops vermitteln sie Grundlagen
der Psychischen Ersten Hilfe.

Dabei geht es um einfache
Schritte: hinschauen, zuhören
und Hilfe vermitteln. Jugendli-
che sollen lernen, Veränderun-
gen wahrzunehmen, Gespräche
anzubieten und bei Bedarf Er-
wachsene oder professionelle
Hilfe einzubeziehen.
„Wir wollen das Tabu brechen.
Psychische Probleme sind nichts,
wofür man sich schämen muss.
Genauso wenig muss man sich
dafür schämen, sich Hilfe zu ho-
len“, sagt Öllinger-Ebner.
Pilzweißaus ihrerTätigkeit inder
Krisenintervention, wie belas-
tend psychische Ausnahmesi-
tuationen sein können: „Bei einer

körperlichen Verletzung wissen
viele, was zu tun ist. Dieses
Grundwissen brauchen wir auch
für psychische Krisen.“
Auch für Lehrkräfte gibt es seit
2024 eigene Angebote.
Im vergangenen Schuljahr nah-
men 948 Pädagogen an 38Work-
shops teil.
Anmeldungen für Schulen sind
unter jrk@o.roteskreuz.at oder
Tel. 0732/76644-198möglich.<

Kathrin Pilz (l.) und Anneliese Öllinger-
Ebner vom JRK Foto: OÖJRK/BST Perg

SO, 4.10.2026, 19.30

CANADIAN BRASS
AMAZING BRASS

MO, 14.12.2026, 19.30

DA BLECHHAUF’N
WIR SAGEN EUCH AN!

LANDESTHEATER-LINZ.AT
MUSIKTHEATER LINZ
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NACHNUTZUNG

Spar-Areal könnte Platz für
Gynäkologiezentrum bieten
GREIN. Die kommunalpoliti-
sche Gruppierung „Die Lotsen
Grein“, die seit dem Frühjahr
in der Gemeinde aktiv ist,
schlägt das ehemalige Spar-
Gelände als möglichen Stand-
ort für das geplante Gynäko-
logiezentrum der Österreichi-
schen Gesundheitskasse
(ÖGK) im Bezirk Perg vor.

von MARVIN GUGLER

Auch die Nachbargemeinde
Dimbach würde den Vorschlag
unterstützen. „Die Marktge-
meinde Dimbach hat die von uns
übermittelte Resolution be-
schlossen. Darin wird angeregt,
Grein als möglichen Standort für
das geplante Gynäkologiezen-
trum sachlich und ernsthaft zu
prüfen“, erklärt Andreas Ach-
leitner von den Lotsen Grein.
AlsmöglichenStandort nennt die
Gruppierung das ehemalige
Spar-Gelände. Als Vorteile führt
sie unter anderem vorhandene
Parkmöglichkeiten, die Nähe
zumBahnhofGrein Stadt und die
Busanbindung an. Auch auf ihrer
Website werben die Lotsen da-

für, Grein in die Standortprü-
fung einzubeziehen.

Gemeinde brachte Vorschlag
bei Ärztekammer ein
Auch Bürgermeister Rainer
Barth (VP) kennt den Vorschlag.
„Es wäre großartig wenn es die-
se Möglichkeit gäbe, dass das
Gynäkologiezentrum ins Spar
Gebäude kommt“, betont der
Ortschef. Nach seinen Angaben
brachte die Gemeinde Grein be-
reits vor mehr als einem Jahr
einen entsprechenden Vorschlag
bei der Ärztekammer ein.

Gruppierung kandidiert bei
nächster Gemeinderatswahl
Eine Entscheidung über den
Standort steht noch aus. „Uns
geht es nicht darum, eine end-
gültige Standortentscheidung der
ÖGK vorwegzunehmen. Ziel ist
lediglich, dass Grein im Rahmen
der Prüfung nicht übersehen
wird“, sagt Achleitner. Die ÖGK
beschäftigt sich derzeit mit der
Planung und Standortsuche.
Die Lotsen Grein haben zudem
angekündigt, bei der Gemeinde-
ratswahl 2027 kandidieren zu
wollen.<

Das ehemalige Spar-Gebäude in Grein könnte für ein Gynäkologiezentrum
nachgenutzt werden. Den Vorschlag gibt es schon länger. Fotos: Andreas Achleitnr

Jetzt Bäume genau 
anschauen

Hat der trockene Sommer auch an 
Ihren Bäumen Spuren hinterlassen? 
Nicht jeder Schaden ist sofort sichtbar. 
Veränderungen zeigen sich oft erst 
mit Verzögerung. Deshalb lohnt sich 
im Herbst ein genauer Blick auf den 
Baumbestand.

Warnzeichen ernst nehmen
Dürre Äste, Risse, Pilzfruchtkörper 
am Stamm oder Veränderungen im 
Kronenbild können auf Probleme im 
Baum hinweisen. Auch beschädigte 
Wurzeln oder verdichteter Boden 
beeinträchtigen seine Vitalität. Nicht 
jedes Symptom macht jedoch eine Fäl-
lung notwendig. Oft helfen gezielte 
Pflege- oder Sicherungsmaßnahmen, 
den Erhalt und die Stabilität des 
Baumes zu gewährleisten. Falsch ge-
setzte oder zu starke Schnitte können 
dagegen neue Probleme verursachen.

Wer bei Zustand oder Sicherheit 
seiner Bäume unsicher ist, kann sie 
vom Maschinenring begutachten 
und fachgerecht pflegen lassen. Die 
Baumprofis beurteilen den Baum 
ganzheitlich und setzen notwendige 
Maßnahmen gezielt um.

Baumkataster schafft Sicherheit
Regelmäßige Kontrollen schaffen 
nicht nur Klarheit über die Baumge-
sundheit, sondern helfen auch dabei, 
der Verkehrssicherungspflicht nachzu-
kommen.  Im digitalen Baumkataster 
des Maschinenrings werden Kontrollen 
und Maßnahmen nachvollziehbar 
dokumentiert. So lässt sich eine  
Überprüfung jederzeit nachweisen.

Von Baumpflege über Sicherung 
und Abtragung unterstützen 
erfahrene Baumpfleger mit pas-
sender Technik. Anfragen unter 
vertrieb.ooe@maschinenring.at 
oder 05 9060-400. 

tipp vom 
profi

von
Lukas Scharinger, 
Maschinenring 
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„WIRT Z LANGACKER“

Junges Paar gibt Gasthaus neue Chance
MITTERKIRCHEN. Für das Gast-
haus „Wirt z Langacker“ beim
Badesee inMitterkirchen gibt es
eine Nachfolge. Anfang Sep-
tember verabschiedeten sich die
bisherigen Besitzer. Ende des
Monats unterzeichnen der 23-
jährige Klemens Heiml und sei-
ne 21-jährige Lebensgefährtin
Lisa Franke den Kaufvertrag.

von MARVIN GUGLER

Das junge Paar möchte das Gast-
haus in den kommenden Mona-
tenrenovierenundmitBeginnder
nächsten Badesaison eröffnen.
Die Familie Heiml ist in Mitter-
kirchen keine Unbekannte. Kle-
mens' Eltern Karl und Renate be-
treiben gleich neben dem Bade-
see einen Bauernhof mit Schwei-
nemast.Dazu gehört einAb-Hof-
Verkauf, der bereits seit vielen

Jahren besteht. Diese Verbin-
dung zur Landwirtschaft soll
künftig auch im Gasthaus eine
Rolle spielen.
„Unser Ziel ist es, das Gasthaus
zu renovieren und später in Ver-
bindung mit einem Camping-
platz zu betreiben“, erklärt Kle-
mens Heiml.

Rund 20 Stellplätze geplant
Denn bei der Übernahme des
Gasthauses alleine soll es nicht
bleiben. In unmittelbarer Nähe
zum Badesee und zum Lokal ist
ein kleiner Campingplatz mit
rund 20 Stellplätzen geplant. Da-
mit wollenHeiml und Franke das
bestehende Angebot am Bade-
see erweitern.
Auch in der Küche möchten die
neuen Besitzer auf Produkte aus
dem eigenen landwirtschaftli-
chen Betrieb zurückgreifen.

„Unser Ziel ist es dann, mit den
Produkten, die wir durch die
Schweinehaltung gewinnen, zu
kochen. Also regionaler geht es
doch kaum“, sagt Heiml.
DasGrundstück, auf demsichder
Badesee befindet, gehört eben-
falls der Familie Heiml und ist an
die Gemeinde verpachtet.
Das junge Paar hofft, Gasthaus
undCampingplatz rechtzeitig zur
nächsten Saison in Betrieb neh-

men zu können. „Unser Ziel wä-
re es, nächstes Jahr mit Beginn
der Badesaison das Gasthaus und
den Campingplatz zu eröffnen“,
so Heiml.

Ab-Hof-Direktverkauf soll
ganzjährig zugänglich sein
Neben dem Campingplatz und
dem Gasthaus ist ein kleiner Ab-
Hof-Direktverkauf vorgesehen.
Dieser soll auch außerhalb der
Badesaison zugänglich sein.
Für den künftigen Betrieb sucht
das Paar bereits nach Mitarbei-
tern. „Wir würden uns freuen,
wenn sich einige Interessierte
melden können“, sagt Heiml.
Bei den umfangreichen Plänen
können sich die beiden auf die
Unterstützung ihrer Familie ver-
lassen. „Ohne die Unterstützung
in der Familie würde es auch gar
nicht gehen“, betont Heiml.<

Klemens Heiml und Lisa Franke über-
nehmen das Gasthaus. Foto: Gugler
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Leben mit dem Mond
tips.at/mondkalender

MI 23. September                   
aufsteigender Mond 
Blütentag – Luft/Lichttag / Nahrungsqualität: 
Fett / Körperregionen: Unterschenkel, Venen
Günstig: jäten; Heilkräuter u. Blumen trocknen, Blu-
mensträuße halten länger; Blütenessenzen zubereiten; 
Öle herstellen; Reparaturen im Haushalt; Ordnung 
schaffen in Schränken u. Schubladen; Räume gründ-
lich lüften; Kosmetik; günstig für alle Kontakte mit 
Familie u. Freunden 
Ungünstig: Pflanzen gießen; Malerarbeiten

DO+FR 24.+25. Sept.                   
bis 05:20 Uhr Wassermann – aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen
Günstig: Pflanzen gießen, auch anhaltend wässern; 
Pflanzen düngen; Komposthaufen bearbeiten; Rasen 
mähen; Wasserbau; Wasserinstallationen; Salben her-
stellen; hohe Wirksamkeit von Medikamenten
Ungünstig: Haare waschen oder schneiden; Obst-
bäume schneiden; Malerarbeiten

SA 26. September                   
ab 12:25 Widder, Vollmond um 18:55 Uhr –  
aufsteigender Mond 
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: Koh-
lenhydrate / Körperregionen: Füße und Zehen
Günstig: Pflanzen gießen; Rasen schneiden und be-
arbeiten; wasserbauliche Maßnahmen; Installationen; 
Quellen suchen; was geerntet wird, sofort verbrau-
chen; Salben herstellen; guter Termin für Fußpflege 
Ungünstig: Haare waschen und schneiden; Maler-
arbeiten; Einkochen

SO 27. September                   
aufsteigender Mond

Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Obstbäume pfropfen, schneiden; idealer 
Erntetag; Lebensmitteln und Obst einfrieren; Brot 
backen; Äpfeln, Birnen und Zwetschken trocknen; 
guter Tag für Hausarbeiten; Fenster putzen; chemische 
Reinigung; Anheizen von neuen Feuerungsanlagen; 
verreisen – Ungünstig: Genussmittel; Malerarbeiten

MO 28. September                   
ab 16:40 Uhr Stier – aufst. Mond – Siehe gestern

DI 29. September                   
aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: Salz  
Körperregionen: Kiefer, Zähne, Kehlkopf, Mandeln
Günstig: Kompost umsetzen; Wurzelgemüse und 
Stauden setzen; Aussaat und Stecken von Pflanzen; 
Hausarbeit; Hausputz; Schuhe putzen; Schimmel be-
seitigen; chemische Reinigung; Malerarbeiten 
Ungünstig: Haare waschen; Wurzeln sammeln; Zahn-
behandlungen

MI 30. September                   
ab 19:28 Uhr Zwillinge – aufst. Mond – S. gestern

DO 1. Oktober                   
Wendepunkt
Blütentag – Lichttag / Nahrungsqualität: Fett 
Körperregionen: Atmungsorgane, Schultern, 
Arme, Hände
Günstig: Erntezeit für Gewürze (Samen); 2-jährige 
Pflanzen an ihren Standort versetzen; Rückschnitt 
bei jungen Obstbäumen, Rosen und Blütengehölzen; 
Schädlingsbekämpfung; Reinigungsarbeiten, Fenster 
putzen; Porzellan und Metalle reinigen; gründlich und 
lange lüften; Schimmel beseitigen; Malerarbeiten; che-
mische Reinigung; Reisen und Festlichkeiten
Ungünstig: Pflanzen gießen 

FAMILIENFILM

Kinotipp: Emil
und die Detektive
Emil soll die Sommerferien bei
seiner Oma in Berlin verbringen.
Doch schon im Zug dorthin wird
er von dem skrupellosen Betrü-
ger Max Grundeis ausgeraubt –
und ein wildes Abenteuer be-
ginnt! Gemeinsam mit einer
Bande cleverer Kinder nimmt
Emil die Verfolgung auf und

stürzt sich in eine rasante De-
tektivjagd quer durch Berlin –
voller Witz, Mut und echter
Freundschaft.<

Anzeige

„Emil und die Detektive“
Ab 24. September bei Star Movie
Kinotickets: www.starmovie.at

Erich Kästners Kinderbuch-Klassiker wurde neu verfilmt.

Foto: Warner Bros. Film Productions Germany/ UFA Fiction
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RECHNUNGSHOFBERICHT

Altbürgermeister Kastner
bezieht nach Vorwürfen Stellung
BAUMGARTENBERG. Ein Lan-
desrechnungshof-Bericht und
daraus resultierende Ermittlun-
gen sorgten für Diskussionen in
Baumgartenberg. In der Ge-
meinderatssitzung am 17. Sep-
tember nahm Ex-Ortschef Er-
win Kastner (VP) zu nicht ein-
gehobenen Aufschließungsbei-
trägen und zumMarktstadl Stel-
lung. Er verwies auf die „hohe
Arbeitsbelastung am Gemeinde-
amt“ und räumte ein, beim
Marktstadl „zu gutgläubig“ ge-
wesen zu sein.

von MARVIN GUGLER

Der Sitzungssaal im Gemeinde-
amt Baumgartenberg war am 17.
September bis auf den letzten Platz
gefüllt. Zu Beginn der Gemeinde-
ratssitzung stand eine öffentliche
Fragestunde mit dem früheren
Bürgermeister Erwin Kastner auf
dem Programm.Anlass warenMe-
dienberichte über Feststellungen
des Landesrechnungshofs und Er-
mittlungen des Landeskriminal-
amts.
Grundlage ist eine Prüfung der
Marktgemeinde durch den Oö.
Landesrechnungshof, die von 13.
Jänner bis 9. April 2026 durchge-
führt wurde. Der Bericht wurde am
20. Mai veröffentlicht.

Bis zu 215.000 Euro
nicht eingehoben
Ein wesentlicher Kritikpunkt be-
trifft Aufschließungsbeiträge für
unbebaute Grundstücke. Laut
Landesrechnungshof schrieb die
Gemeinde Baumgartenberg diese
über Jahre nicht vor, obwohl das
Oö. Raumordnungsgesetz dafür
keinen Ermessensspielraum vor-
sieht. Zahlreiche Ansprüche sind
inzwischen verjährt. Der Landes-
rechnungshof beziffert die entgan-
genen Aufschließungsbeiträge mit
bis zu 215.000 Euro. Zusätzlich

könne die Gemeinde für diese Flä-
chen keine laufenden Erhaltungs-
beiträge mehr einheben. Das dar-
aus entgangene Einnahmenpoten-
zial wird mit bis zu 35.300 Euro
jährlich angegeben.

Rechtsverletzung gegen
das Raumordnungsgesetz
Die Aufsichtsbehörde hatte die
Gemeinde laut Prüfbericht bereits
2003 und 2008 auf die notwendige
Einhebung und die Verjährungs-
fristen hingewiesen. Der Landes-
rechnungshof kritisiert die „lang-
jährige Untätigkeit“ und spricht
von einer „Rechtsverletzung gegen
das Raumordnungsgesetz“.
Als Begründung der Gemeinde für
die damaligen Versäumnisse wird
im Bericht unter anderem Arbeits-
überlastungimZusammenhangmit
Hochwasserereignissen genannt.
Kastner, der von 1990 bis 2020
Bürgermeister von Baumgarten-
berg war, nahm dazu bei der Sit-
zung Stellung. Er wolle auf Be-
richterstattung in den Medien ein-
gehen. Er sprach außerdemvon an-
onymen Anzeigen aus der Vergan-
genheit. „Die sind einfach feige,
man kann ja auch persönlich mit-
einander reden“, betonte der ehe-
malige Ortschef..
Zu den nicht eingehobenen Bei-
trägen sagte Kastner: „Die Leute
müssen verstehen, was die Auf-
schließungsgebühren sind. Da fällt
viel mehr hinein als die Anschluss-
gebühren, die meines Wissens alle
bezahlt worden sind. Und ja, es
wurden auch einige andere Bei-
träge nicht bezahlt. Und ja es wa-
ren 2003 und 2008 auch Prüfer da.
Aber stellen Sie sich vor,wie es da-
mals beim Hochwasser 2003 auf
der Gemeinde zugegangen ist. Da
kann es passieren, dass mal etwas
verschlampt wird. Da herrschte
Arbeitsüberlastung am Gemein-
deamt. Außerdem sind die An-
sprüche bereits verjährt“.

Marktstadl mehr als 20 Jahre
ohne Genehmigung genutzt
Ein zweiter Schwerpunkt des Prüf-
berichts betrifft den Baumgarten-
berger Marktstadl. Der frühere
Klosterstadl wurde 1999 in Form
eines Baurechts an den Verein
Baumgartenberger Marktstadl
übertragen. Der Umbau wurde
unter anderem mit EU-Fördermit-
teln und einem Darlehen der Ge-
meinde finanziert.
Laut Landesrechnungshof wurde
das Gebäude abweichend von der
Baubewilligung breiter und höher
ausgeführt. Auch ein Keller samt
Hackschnitzelheizung war nicht
bewilligt.
Die Abweichungen seien Bürger-
meister, Gemeinderat und Ver-
einsobmann bekannt gewesen.
Trotzdem wurde der Marktstadl
von 2001 bis zur Untersagung der
Nutzung Ende 2022 betrieben.
Der Landesrechnungshof kritisiert
ausdrücklich, dass die Gemeinde
als Baubehörde nicht nach Fest-
stellung der Abweichungen einge-
schritten sei. Der nicht rechtskon-
forme Zustand sei mehr als 20 Jah-
re geduldet worden.
Kastner verwies bei derSitzung auf

seine damalige Rolle im Markt-
stadlverein. „Als Bürgermeister
war ich nur Beirat im damals ge-
gründeten Verein. Sitz ja, aber Ab-
stimmen nein“, sagte er. Zugleich
war Kastner Baubehörde erster In-
stanz. „Ich habe immer wieder auf
die Missstände hingewiesen“, be-
hauptet er.
Aus den Reihen der FPÖ kam dar-
aufhin die Frage, warum der ehe-
malige Bürgermeister den Bau
nicht eingestellt habe. Kastners
Antwort: „Ich war zu gutgläubig.“

Ermittlungen sind
noch offen
Nach Bekanntwerden des Prüfbe-
richts erstattete das Land laut
„Krone“ eine Sachverhaltsdarstel-
lung. Das Landeskriminalamt er-
mittelt demnach wegen des Ver-
dachts des Amtsmissbrauchs. Da-
mit ist keine Feststellung einer
strafrechtlichen Schuld verbun-
den; das Ergebnis der Ermittlun-
gen steht aus.
Der amtierende Bürgermeister
Alexander Leutgeb (SPÖ) erklärte
in derSitzung zumaktuellenStand:
„Bis heute wissen wir nichts. Bei
uns hat sich seitens des Landes-
kriminalamts noch niemand ge-
meldet“.
Kastner verwies zum Abschluss
seiner Stellungnahme auch auf In-
vestitionen während seiner Amts-
zeit. „2020, als ich meinen Stuhl
übergeben habe, hatte die Gemein-
de eine Restschuld von rund fünf
Millionen Euro. Wir haben aber
während meiner Laufbahn rund 15
Millionen Euro investiert.“ Da-
nach verließ er den Sitzungssaal
und verteilte eine schriftliche Stel-
lungnahme.
FPÖ-Gemeindevorstand Alfred
Hani bewertete den Auftritt kri-
tisch: „Das war keine Fragestun-
de. Das war eine halbe Stunde
Eigenlob von Kastner. Ein Vor-
trag über seine Leistungen“.<

Baumgartens Ex-Bürgermeister Erwin
Kastner nahm zu den Vorwürfen Mitte
Juli Stellung. Foto: Gugler
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NACHTWÄCHTER

Münzbachs Geschichte lebt mit
Josef Langthaler viele Jahre weiter
MÜNZBACH. Kaum jemand
kennt Münzbach so gut wie
Josef Langthaler. Der 71-jäh-
rige ehemalige Kaufmann ist
imOrt aufgewachsen und kann
zu vielen Häusern, Plätzen und
alten Gemäuern Geschichten
erzählen. Sein Wissen gibt er
bei Führungen und auch an
Volksschulkinder weiter.

von MARVIN GUGLER

Als jungen Mann zog es Josef
Langthaler nach Freistadt, wo er
die Handelsschule besuchte. Mit
21 Jahren stieg er in den elterli-
chen Betrieb ein und übernahm
das Kaufhaus der Familie.
Mit seiner Pensionierung wurde
das Geschäft geschlossen. Ganz
verschwunden ist das frühere
Kaufhaus aus Münzbach aber
nicht.
Die alte Aufschrift ist noch im-
mer zu sehen, Geranien schmü-
cken die Fenster. In der Auslage
erinnern verschiedene Gegen-
stände an frühere Zeiten. Dort
finden sich etwa alte Linde-Kaf-
feepackungen oder die Figuren,
die einst in den Packungen waren.

Als Nachtwächter
durchMünzbach
Auch nach seiner Pensionierung
beschäftigt sich Langthaler in-
tensiv mit der Geschichte seines
Heimatortes. Erst vor wenigen
Wochen organisierte er wieder
eine Nachtwächterführung. „Da
verkleide ich mich wie ein
Nachtwächter und spaziere mit
den Besuchern am Abend durch
unseren Ort“, erzählt der Pensio-
nist.
Diese besondere Führung bietet
er einmal im Jahr an. Sein Wis-
sen gibt er aber auch an die jün-
gere Generation weiter.

„Auch mit den Volksschulklas-
sen im Rahmen ihres Heimat-
kundeunterrichts gehe ich durch
Münzbach und bringe ihnen die
Geschichte bei“, berichtet Lang-
thaler.

Kloster und Pfarrkirche
spielen besondere Rolle
Bei den Rundgängen spielen die
alte Pfarrkirche und das Kloster
eine besondere Rolle. Wer ge-
meinsam mit Langthaler durch
die historischen Gemäuer geht,
sollte etwas Zeit mitbringen. Zu
Räumen, Verzierungen und frü-
heren Nutzungen kennt er zahl-

reiche Geschichten. „Das Klos-
ter wurde zwischen 1661 und
1664 gebaut. Später war dann
auch einmal eine Schule hier“,
erzählt er.

Ein Wunsch
für das alte Kloster
Auch abseits der Nachtwächter-
führung beantwortet Langthaler
gerne Fragen zur Geschichte
Münzbachs. „Ich freue mich im-
mer wieder, wenn sich Men-
schen bei mir melden und etwas
zu unserem Ort wissen möchten.
Dafür stehe ich auch jederzeit
gernebereit– auchaußerhalbder
jährlichen Nachtwächterführun-
gen“, betont der ehemalige
Kaufmann.
Besonders am Herzen liegt ihm
das alte Kloster. Das Gebäude
steht schon längere Zeit leer und
ist renovierungsbedürftig. In der
Auslage seines früheren Ge-
schäfts sind sogar Pläne und ein
Modell zu sehen, die bereits vor
einigen Jahren erstellt wurden.
Langthalers großer Wunsch ist
klar: „Es wäre schön, wenn das
Kloster saniert wird und auch
wieder einen Nutzen fände“.<

Jährlich veranstaltet Josef Langthaler eine Nachtwächterführung. Foto: Gugler

Auch der ehemalige Landeshaupt-
mann und derzeitige OÖ-Senioren-
bundobmann Josef Pühringer (VP),
Bezirksobmann Josef Lindner sowie
Vertreter der Ortsgruppe St. Thomas
am Blasenstein mit Obfrau Maria
Anna Frühwirt überbrachten ihre
Glückwünsche.

Theresia Bauernfeind ist seit fast 45
Jahren Mitglied des OÖ Senioren-
bundes in St. Thomas am Blasen-
stein.

100. Geburtstag Pfarrer Hans Fehrerhofer, Orts-Seniorenbundobfrau Maria
Anna Frühwirt, Obfrau-Stellvertreterin Renate Panholzer, OÖ Seniorenbundob-
mann Josef Pühringer, Bürgermeister Michael Naderer (VP), Bezirksobmann Jo-
sef Lindner und Kameradschaftsbundobmann Karl Vorwagner gratulierten The-
resia Bauernfeind zum 100. Geburtstag in Sankt Thomas. Foto: Seniorenbund

Insgesamt umfasste der Jahrgang
damals 97 Schüler. 19 davon be-
suchten die Volksschule Naarn. Zum
Treffen kamen 26 ehemalige Klas-
senkameraden.

Das letzte Klassentreffen hatte im
Jahr 2003 stattgefunden. Umso grö-
ßer war die Gelegenheit, Erinnerun-
gen auszutauschen und gemeinsa-
me Schulzeiten Revue passieren zu
lassen.

Klassentreffen Ehemalige Schüler der Volks- und Hauptschule Perg trafen
sich kürzlich zu einem Klassentreffen beim Wirt in Pasching. Zusammen kamen
Teilnehmer des Jahrgangs 1942. Insgesamt umfasste der Jahrgang damals 97
Schüler. 19 davon besuchten die Volksschule Naarn. Zum Treffen kamen 26 ehe-
malige Klassenkameraden. Foto: privat
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SIND SIE EIN 
DIGITALER PIONIER?
BEWERBEN SIE SICH BEIM OFFIZIELLEN 

DIGITALPREIS DES LANDES OBERÖSTERREICH 
UND DER OÖNACHRICHTEN UND MACHEN 

SIE IHRE INNOVATIONEN SICHTBAR!

In folgenden Kategorien können Sie einreichen:
•  Digitale Start-ups
•  Digitales Projekt 
•  Digitale Transformation

Sichern Sie sich Ihren Platz bei der großen Digitalos-Gala in der 
Linzer Tabakfabrik! Die Gewinner erhalten neben der Auszeichnung 
ein Werbevolumen der OÖNachrichten. 
Bewerben Sie sich bis 3. Oktober 2026 (!) unter www.digitalos.at. Ab sofort!

digitalos.at 

www.digitalos.at. Ab sofort!
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300 KI-Kurse geplant
OÖ. Oberösterreich baut seine
Aktivitäten rund um Künstliche In-
telligenz weiter aus. Im Rahmen
der KI-Exzellenzstrategie „Wun-
derKInd OÖ“ werden rund vier
Millionen Euro für Forschungspro-
jekte in der Industrie über einen
Fördercall investiert. Gleichzeitig
sind rund 300 zusätzliche KI-Kurse
für die interessierte Bevölkerung in
allen Regionen Oberösterreichs
geplant. Die Angebote sollen
einen einfachen und praxisnahen
Einstieg bieten.

„Runder Tisch“ zu
Oö. Wettgesetz
OÖ/LINZ.Wettlokale und das
Oö. Wettgesetz waren Thema
eines „Runden Tisches“ auf Einla-
dung des zuständigen Landesrates
Martin Winkler (SPÖ). Vor allem in
Linz werden Probleme mit einer
Häufung von Wettlokalen in der
Innenstadt gesehen. „Die Ge-
meinden wissen am besten, wel-
che Auswirkungen Wettlokale un-
mittelbar vor Ort haben. Deshalb
war mir wichtig, ihre Erfahrungen
und Einschätzungen direkt an den
Tisch zu holen“, sagt Winkler.
Auch die Wirtschaftskammer und
Betreiber werden einbezogen.

Klimadaten für jede
Gemeinde abrufbar
OÖ.Wie stark ist die Temperatur
in der eigenen Gemeinde gestie-
gen? Wie haben sich Niederschlag
und Sonnenstunden entwickelt?
Antworten darauf liefert der neue
Klimapass OÖ. Das Online-Ange-
bot stellt Klimadaten für jeden Ort
in OÖ übersichtlich dar. Abrufbar
ist der Klimapass OÖ über DORIS.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Fo
to
:L
an
d
O
Ö
/M
ar
go
tH
aa
g

allerheiligen
 
Todesfall: Johann 
fellner verstarb im Alter 
von 88 Jahren.  
 Foto: Bestattung Gusenbauer

 

arbing

Todesfall: rosina 
strasser verstarb im 
Alter von 95 Jahren.  
 Foto: privat

  

lufTenberg

Todesfall: Manfred 
holzinger verstarb im 
Alter von 67 Jahren.  
 Foto: privat

MauThausen

Todesfall: friedrich 
hochstöger verstarb im 
Alter von 64 Jahren.  
 Foto: privat

 

Todesfall: eleonore 
hochedlinger verstarb 
im Alter von 91 Jahren.
 Foto: privat

naarn

Todesfall: Christine 
lang verstarb im Alter 
von 84 Jahren. Foto: privat

 

saxen
geburT: anton, Eltern: Eva Wögerbauer 
und Wolfgang Eder 

 
Todesfall: Maria 
Mitterlehner verstarb 
im Alter von 86 Jahren.
 Foto: privat

MiTTerkirChen
geburTen: ferdinand, Eltern: Andrea 
und Leopold Lettner, Matias, Eltern: Mónika 
und Istaván Papp

ried

Todesfall: rosa 
gumplmayr verstarb im 
57. Lebensjahr.
 Foto: privat

sT. georgen

Todesfall: erwin 
emil bötscher verstarb 
im 75. Lebensjahr.
 Foto: privat

sChwerTberg

Todesfall: Juliana 
Pils verstarb im Alter von 
93 Jahren. Foto: privat

  

waldhausen
geburTen: Mia, Eltern: Stefanie Nösterer 
und Rene Steindl, livia antonia, Eltern: 
Antonia und Richard Pilz, Clara, Eltern: Irene 
und Jürgen Wenigwieser

hoChzeiT: Verena Marksteiner und 
andreas hofstetter

Todesfälle: roswitha naderer 
verstarb im 87. Lebensjahr. Maria kaisel-
gruber verstarb im 83. Lebensjahr. Johanna 
klammer verstarb im 106. Lebensjahr.

sTandesfälle

Aus den Gemeinden 
gemeldet

ELTERNVEREIN

Kindersachenbasar
KATSDORF.DerElternverein der
Volksschule lädtamSamstag,10.
Oktober, zum Kindersachenba-
sar Herbst/Winter ins Gemein-
dezentrumIMHOFein.Von9bis
11.30 Uhr können Besucher
Kleidung und weitere Artikel für
die kalte Jahreszeit erwerben.
Auch für eine Stärkung ist ge-

sorgt. Wer Waren zum Verkauf
abgeben möchte, kann dies am
Freitag, 9. Oktober, von 15 bis 18
Uhr tun. Zum Verkaufspreis
werden zehn Prozent zugunsten
des Elternvereins aufgerechnet.
Die Abrechnung erfolgt am
Samstag, 10. Oktober, von 13 bis
14.30 Uhr.<

FUSSBALL

ASKÖ-Mania
kehrt zurück
SCHWERTBERG. Nach 20 Jah-
ren kehrt die ASKÖ-Mania zu-
rück. Am Samstag, 26. Septem-
ber, lädt die ASKÖ Schwertberg
zur Neuauflage auf ihr Vereins-
gelände ein. Unter demMotto „1
Eintritt. 1 Ort. 3 Events.“ ver-
bindet die Veranstaltung Fußball
undMusik.
Um 16 Uhr trifft ASKÖ Stein-
bach Schwertberg im Meister-
schaftsspiel auf ASKÖOedt. Um
18.30 Uhr folgt ein Duell ehe-
maliger Spieler. Dabei treten
Schwertberger Fußballlegenden
gegen Fußballlegenden aus
Naarn an.
Ab 20 Uhr wird in der Stockhal-
le gefeiert. DJ Radio Sungarden
legt Hits aus den 80er- und 90er-
Jahren auf. Der Eintritt für das
gesamteProgrammkostetvorOrt
acht Euro.<

WIRTSCHAFT

45 Jugendliche
starten Lehre
PERG. Mit Beginn des neuen
Lehrjahres starten 45 Jugendli-
che ihre Ausbildung bei der Ha-
bau Group in Österreich. Hier
stehen 18 Lehrberufe zur Aus-
wahl. Diese reichen vom Hoch-,
Tief- und Betonbau über Elek-
trotechnik und Vermessung bis
zu IT sowie Land- und Bauma-
schinentechnik. Die Ausbildung
verbindet praktische Erfahrun-
gen auf Baustellen, in Werkstät-
ten und Büros mit fachlicher und
persönlicher Weiterbildung. Mit
Perspektivengesprächen sollen
zudem weitere Entwicklungs-
möglichkeiten geplant werden.
Laut WKO-Lehrlingsstatistik
befanden sich Ende 2025 öster-
reichweit 102.878 Jugendliche in
einer Lehrausbildung. Das wa-
ren 3,4 Prozent weniger als im
Jahr davor.<
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EINSATZKRÄFTE

Neues Kleinlöschfahrzeug im Dienst
KATSDORF. Die Freiwillige
Feuerwehr Lungitz hat ihr neues
Kleinlöschfahrzeug offiziell
übernommen. Das Fahrzeug
wurde von Graz nach Lungitz
überstellt und beim Feuerwehr-
haus von vielen Gästen erwartet.

Beim neuen Einsatzfahrzeug han-
delt es sich um einen Mercedes-
Benz Sprinter mit Aufbau der Fir-
maMagirus Lohr.
Nach Angaben der FF Lungitz ist
es das erste Kleinlöschfahrzeug
nach dem „Modell OÖ“. Dieses
standardisierte Beschaffungssys-
tem des Oberösterreichischen Lan-
des-Feuerwehrverbandes soll die
Anschaffung von Feuerwehrfahr-
zeugen vereinheitlichen.
Acht Feuerwehrkameraden mach-
ten sich auf denWegnachGraz, um
das neue Kleinlöschfahrzeug nach
Lungitz zu bringen.

Bei der Ankunft beim Feuerwehr-
haus begrüßten zahlreiche Gäste
das Fahrzeug. Unter den Gratulan-
ten waren Bürgermeister Wolf-
gang Greil (ÖVP), Vizebürger-
meisterin Elfriede Lesterl (ÖVP)

sowie Mitglieder des Gemeinde-
rates. Auch Abschnittsfeuerwehr-
kommandant Christoph Neuhauser
und Pflichtbereichskommandant
Alfred Hammer waren bei der An-
kunft dabei.

Mit dem neuen Kleinlöschfahr-
zeug steht der Freiwilligen Feuer-
wehr Lungitz zukünftig ein mo-
dern ausgestattetes Einsatzfahr-
zeug für ihre vielfältigen Aufgaben
zur Verfügung.<

Zahlreiche Gäste begrüßten das neue Einsatzfahrzeug bei seiner Ankunft am Feuerwehrhaus. Foto: FF Lungitz

Information hat heute vieleWege.
Qualitätsjournalismus auch – auf Papier, digital, zum
Hören und Sehen. Mit dem Blick fürsWesentliche
– regional verwurzelt, kritisch gedacht und
verständlich erzählt.

G’scheite Leser,
g’scheite Zeitung

nachrichten.at
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Aktuelles
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So im Glück. So Tips
Die besten Gewinnspiele 

und tolle Preise auf 
www.tips.at/gewinnspiel
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

Herbstputz leicht gemacht!
Keller leeren, Kästen entrümpeln – und mit 
Tips verkaufen! Schalte eine Anzeige – die zweite 
gibt’s gratis!
Also: entrümpeln, inserieren, kassieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. Oktober 2026.

Jetzt profitieren:

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-perg@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Promenade 23, 4010 Linz

Info-Telefon: +43 7262 54000
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 7,-, Fettdruck € 14,-, Foto + Text € 21,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 14,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,49, pro Wort im Fettdruck: € 2,98

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 29,-

IMPRESSUM

REDAKTION PERG
Dirnbergerstraße 1, 4320 Perg
Tel.: +43 7262 54000
E-Mail: tips-perg@tips.at
Geöffnet: tips.at/kontakt oder  
 nach tel. Vereinbarung

 
Redaktion: 
Mag. Claudia Greindl
Marvin Gugler
Mag. Michaela Maurer

Kundenberatung: 
Nikolaus Gattringer-Ebner 

Producing (Grafik): 
Julia Brandstätter

Auflage Perg: 22.219

Mitglied im
VRM, 7,5 Mio. 

ges. Auflage

Medieninhaber: 
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, 
Promenade 23, 4010 Linz, 
+43 732 7895

Herausgeber:
Ing. Rudolf Andreas Cuturi, MAS, MIM

Stellvertretung Herausgeber:
Lorenz Cuturi, M.A. HSG

Erscheinungsweise: 
wöchentlich, Postamt 4010 Linz

Geschäftsführer:  
Moritz Walcherberger,  
Lorenz Cuturi, M.A. HSG

Chefredakteurin:  
Alexandra Mittermayr, MBA

Verkaufsleitung: 
Raimund Scholz
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Alexandra Holzinger
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Moritz Walcherberger
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Robert Ebersmüller
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Druck:  
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Eine Verwertung der urheberrechtlich 
geschützten Zeitung und aller in ihr 
enthaltenen Beiträge, Abbildungen und 
Einschaltungen, insbesondere durch Ver-
vielfältigung oder Verbreitung, ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung des 
Verlages unzulässig und strafbar, soweit 
sich aus dem Urheberrechtsgesetz nichts 
anderes ergibt. Insbesondere ist eine 
Einspeicherung oder Verarbeitung der 
auch in elektronischer Form vertriebenen 
Zeitung in Datenbanksystemen ohne 
Zustimmung des Verlages unzulässig.

Hinweis: Im Sinne einer verbesserten 
Lesbarkeit wird auf die geschlechter-
spezifische Formulierung verzichtet. 
Selbstverständlich sind Frauen und 
Männer gleichermaßen angesprochen.

Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
(KI/AI) wird gemäß den Transparenzvor-
gaben des „EU Artificial Intelligence Act“ 
gekennzeichnet.

Die Offenlegung gemäß § 25 
Mediengesetz ist unter 
www.tips.at/seiten/4-impressum 
ständig abrufbar.

Gesamte Auflage  
der 15 Tips-Ausgaben:  
497.378

Korrekturlesen ihrer Texte
(Bücher, Essays und ähnliches)
auf Rechtschreibung,
Grammatik und Logikfehler.
Ab € 200,-- je nach Umfang.
 0650 5801532

MALER GESELLE Wolfgang
1.A Anstriche innen/Aussen
Auch Sa.So.! 0664-2542347

Sie feiern doch auch keine
08/15 Party, oder?
Dann sollten Sie auch keinen
08/15 DJ engagieren!
DJ Tommy macht Ihre:
Hochzeit, Betriebsfeier,
Party usw... zum besonderen
Erlebnis!
Infos unter 0664-3415628
Stallbesitzer/Bauernhof:
suche Unterkunft für Pon-
nypferd (Wallach) bestens im
Gebiet rund um Buchkirchen,
Scharten. Es reicht z.B. Scheu-
ne mit kleinem eingezäunten
Außenbereich. Freue mich auf
Deinen Anruf 0677/61735443,

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273

Zuverlässige Haushaltshilfe
für regelmäßige Reinigung, ca.
alle drei Wochen für 2-4 Stun-
den in 4222 St. Georgen an
der Gusen gesucht.
 Zuschriften an Tips,
Roßmarkt 5, 4710 Grieskirchen
unter 004/14460

Hausflohmarkt Gastro und
Privat, Pinguinweg 6, 4055
Pucking, 24. - 27. 9., 1. + 4.
10. + 8. - 11. 10., 9 - 13.00,
 0664 5353818
Letzter Hausflohmarkt in
4332 Naarn, Aist 33 - Gläser,
Töpfe, Textil, Möbel u.v.m.
25. - 27. 9., 10 - 18.00

Verkaufe eine größere Men-
ge hartes Brennholz, ca. 4 Jah-
re unter Dach gelagert und gut
getrocknet. Das Holz kann
auch zugeschnitten werden.
 0664 4007157

Andrea 48 J., warmherzig,
aktiv, naturverbunden. Suche
einen Mann, der das Leben zu
zweit genießen möchte.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Brigitte 58 J.,  herzlich, ge-
pflegt, mit Humor. Ich wünsche
mir einen Mann, der Ehrlichkeit
und Zweisamkeit schätzt.
 0664 1449350
www.liebevoll-vermittelt.at
Gerda, 79 J. - bin mobil, vital
und koche gerne. Ich suche ei-
ne liebe Freundschaft mit hu-
morvollem Herrn.  Zuschrif-
ten an Tips, Stadtplatz 43,
4150 Rohrbach-Berg unter 008/
14455
Maria 64 J. Ich mag Radeln,
Thermen, Ausflüge, Wandern,
Kochen, über alles reden kön-
nen. Du, jemand der mich in
die Arme nimmt u. für dem die
drei kleinen Worte "ich liebe
Dich" auch sehr viel bedeuten.
Agentur Jet Set
  0676 6238430 auch
Sa. u. So.
Martin 61 J.,  bodenständig,
verlässlich, mit Herz. Gemein-
sam lachen, reden und ankom-
men.  0664 1449350
www.liebevoll-vermittelt.at
Resi, mobile 74 J. Witwe,
nicht ortsgebunden. Ich möch-
te für Dich kochen, kuscheln,
Reden, Lachen u. die einsamen
Tage vergessen. Du kannst ger-
ne bis fite 85 J. sein.
Agentur Jet Set
 0676 6238430 auch
Sa. u. So.
Solider,  aktiver Witwer 80J/
175cm sucht eine nette aufge-
schlossenen Partnerin für eine
gemeinsame Zukunft. Wenn
möglich, aus der näheren Um-
gebung.  Zuschriften an
Tips, Promenade 23, 4020 Linz
unter 008/14458

A1 Pflastermeister
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632
Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664 9752664
MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384
PFLASTERBAU
PFLASTERUNG
SANIERUNG
0660/2941111
Pflasterungen aller Art
0660-9501491
Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Wintergarten und in Aus-
stellungshallen, Büros, Werk-
stätten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273
Rigipser, Maler, Bodenle-
ger.  0676 5403065
Verkaufe Zusatzherd, Marke
Celus, neuwertig, günstig.
 0664-1494972

Wohnungsräumung + Entrüm-
pelung  0664 4602933
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Verkauf

MOBILITÄT

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Kauf

AI GENERATED

Von Taschen über 
Antiquitäten bis hin zum 
Gebrauchtwagen. - Die 
besten Schnäppchen 

online aufgeben unter

tips.at/anzeigen

10 Fragen aus verschiedenen Wissengebieten

tips.at/quiz

Wissen unter Beweis stellen  
& gewinnen!

10 Fragen aus verschiedenen Wissengebieten

Jedes Monat 

neue Fragen

QuizF:
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Ihr Tips-Verkaufsberater 
informiert Sie gerne über 
die Neukundenaktion.

www.tips.at/kontakt

Erstmals bei 
Tips werben 
und  doppelt 
profitiern!

Erfolgreich
werben in 
der Tips-Welt
Nikolaus
Gattringer-Ebner
Tel.: +43 7262 54000-1674
n.gattringer@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Mitmachen
& Ballonfahrt
für 2 Personen

!gewinnen!

Wahl zum beliebtesten EigenheimWahl zum beliebtesten Eigenheim
Foto hochladen & abstimmen auf tips.at/eigenheim

F: R. Strasser

In Kooperation mit:

WIR SUCHEN DICH!

Die Machland-Damm Betriebs GmbH ist im 
Eigentum der sieben Machlandgemeinden 
Mauthausen, Naarn, Mitterkirchen,
Baumgartenberg, Saxen, Grein und St. Nikola.

WIR SUCHEN DICH!
MITARBEITER/IN für den Betrieb und 
die Instandhaltung der technischen 
Hochwasserschutzanlage

Du möchtest eine verantwortungsvolle und abwechs-
lungsreiche Aufgabe übernehmen und einen wichtigen 
Beitrag zum Schutz der Bevölkerung leisten?
Dann bist Du bei uns genau richtig!

INTERESSIERT?
Fordere umgehend unsere detaillierte Stellenbeschreibung 
unter office@machlanddamm.at an.

WIR FREUEN UNS AUF DEINE ANFRAGE!
Abgabe der Bewerbungsunterlagen bis spätestens  
6. Oktober 2026 postalisch an die Machland-Damm 
Betriebs GmbH, Naarner Straße 94, 4320 Perg oder  
per Mail an office@machlanddamm.at.

Formatkreissäge Holzmann
TS315VF2000 400V, Schnitthö-
he 90° 100 mm, 45° 80 mm,
inkl Vorritzsägeblatt, Fahrein-
richtung, usw. sehr guter Zu-
stand; VP: € 1.700,-  0664-
4010467

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863

Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Ertragsobjekt in Linz, Linz-
Land, Wels und Wels-Land bis
€ 800.000 gesucht!
0664-5161670
Suche Landwirtschaft/Hof/
Haus mit Grünland (ab 1 ha) in
OÖ/NÖ - Kauf oder Leibrente.
Für alle Optionen offen,
 0664 4191347
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Vollzeit  
am Standort Gallneukirchen folgende Mitarbeiter*innen:

• Schlosser Hilfsarbeiter
• Facharbeiter Metalltechnik – Blechtechnik
• Magazineur / Lagerist

• Projektleiter

Entlohnung lt KV für metall- und eisenverarbeitendes  
Gewerbe mit Bereitschaft zur Überzahlung.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Bewerbung an office@oyrer.at

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen

Das sind Ihre Aufgaben:
■Wartung, Instandhaltung und Reparatur unsererMaschinen sowie der
Gebäudetechnik

■ Systematische Fehlersuche, Störungsanalyse und Störungsbehebung
■Mitarbeit an abwechslungsreichen technischen Aufgaben in einem
modernen Produktionsumfeld

Das bringen Sie mit:
■ Abgeschlossene Ausbildung als Betriebselektriker, Mechatroniker oder
Elektrotechniker (LAP, Fachschule, HTL)

■ Selbstständige, strukturierte und lösungsorientierte Arbeitsweise
■ EDV-Grundkenntnisse
■ Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Das bieten wir Ihnen:
■ Einen modernen Arbeitsplatz in einem innovativen technischen Umfeld
■ Ein wertschätzendes Arbeitsklima und ein engagiertes Team
■ Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgaben
■ Attraktive Schulungs- undWeiterbildungsmöglichkeiten
■ Umfangreiche Sozialleistungen
■ Einen Monatsbruttolohn von € 3.810,– zuzüglich diverser Zulagen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
OÖN Druckzentrum GmbH &Co KG
z. Hd. Hrn. Herbert Lanzerstorfer
Medienpark 1, 4061 Pasching
e-Mail: h.lanzerstorfer@nachrichten.at

Für die Instandhaltung im OÖN Druckzentrum Pasching
suchen wir engagierte Fachkräfte, die den zuverlässigen
Betrieb moderner Produktionsanlagen sichern.

Fixanstellung
in Vollzeit (37 h)

Betriebselektriker
Elektrotechniker
Mechatroniker (m/w/d)

DICHSUCHEN DICH
WIR 

Tips ist mehr als nur eine Zeitung, Tips ist eine Plattform von kreativen,  
engagierten und kompetenten Mitarbeitern, die ihre Region und ihren Beruf 
lieben. Tips ist die Quelle von verlässlicher Information, Inspiration und  
Interaktion für die Menschen in Oberösterreich und bringt die Region nach 
Hause, ins Büro oder aufs Smartphone. 

Tips ist die Stimme von Oberösterreich!

Bewerbung:
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Herrn David Stöttner, 
bewerbung@tips.at. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns darauf, Sie in unserem Team  
willkommen zu heißen und gemeinsam an spannenden  
Projekten zu arbeiten!

Ihre Aufgaben:
• Beratung von Kunden hinsichtlich Anzeigenplatzierungen und 

Werbemöglichkeiten in unserer Wochenzeitung und auf tips.at
• Aktive Akquise von Neukunden im Außendienst –  

du bist das Gesicht von Tips in deiner Region
• Betreuung und Pflege des bestehenden Kundenstamms –  

du bist erste:r
• Ansprechpartner:in für deine Key Accounts
• Entwicklung individueller Werbelösungen gemeinsam  

mit deinen Kunden
• Auf- und Ausbau langfristiger, partnerschaftlicher Kundenbeziehungen

Ihr Profil:
• Freude am aktiven Kundenkontakt und am Netzwerken
• Kommunikationsstärke und professionelles Auftreten – persönlich, 

telefonisch und digital 
• Strukturierte, eigenverantwortliche und zielorientierte Arbeitsweise 

QuereinsteigerInnen herzlich willkommen. Wenn du gut organisiert 
bist, gerne mit Menschen sprichst und ein gutes Gespür für  
Kundenbedürfnisse hast, schulen wir dich ein. Branchenerfahrung 
ist ein Plus, aber keine Voraussetzung.

Was wir bieten:
• Starke Marke – OÖ-weit bekanntes Medienhaus mit 15 regionalen 

Ausgaben und starker Onlinepräsenz.
• Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung in einem vielseiti-

gen Medienumfeld – ideal zum Netzwerken und Wachsen.
• Attraktives Gehaltspaket
• Tolles Team – Ausgewogenes, aktives und humorvolles Team mit 

flachen Hierarchien.
• Attraktive Sozialleistungen
• Möglichkeit auf Homeoffice

Mitarbeiter:in Key Account
Management  (m/w/d) Dienstort: Linz

30 – 40h  – wir finden gemeinsam das passende Modell für dich

Mindestjahresbruttogehalt auf Vollzeitbasis € 35.392,56; branchenübliche Überzahlung je nach 
Erfahrung und Qualifikation möglich. Zusätzlich leistungsbezogene Provision auf KAM-Ziele.
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TISCHTENNIS

Schwieriger Saisonstart
MAUTHAUSEN. Die Herren des
ASKÖMauthausen sindmit zwei
Auswärtsspielen in die neue
Bundesliga-Saison gestartet.
Beim Aufsteiger in Kuchl blieb
der erhoffteSieg aus.Auchgegen
Wels musste sich die junge
Mannschaft geschlagengeben. In
Kuchl konnte das Team sein
Potenzial laut Vereinsangaben
noch nicht voll ausschöpfen. Es
folgte das Duell mit Wels. Trotz
einer 1:4-Niederlage verlief die
Begegnung enger, als es das Er-

gebnis vermuten lässt. Zwei Par-
tien gingen erst im Entschei-
dungssatz verloren. Als Nächs-
tes wartet das Heimspiel gegen
Flötzersteig. Dort soll der erste
Saisonsieg gelingen.
Auch die Damen starteten mit
einer Sammelrunde in Linz in die
Saison. Besonders stark präsen-
tierte sich die ehemalige Team-
spielerin Sarah Kainz. Sie muss-
te sich nur einmal geschlagen ge-
ben und gewann ihre übrigen
Partien.<

Die Damenmannschaft des ASKÖ Mauthausen präsentiert sich in Linz
zum Saisonstart der Tischtennis-Bundesliga. Foto: Bernhard Kinz-Presslmayer

GEMEINSCHAFT

Tennisteam
feiert Saison
PERG. Die Sektion Tennis der
DSG Union Pergkirchen blickt
auf ihr erfolgreichstes Jahr seit
Bestehen zurück. Gefeiert wurde
mit einem großen Abschlussfest.
Die Herren 1 und die Damen ent-
schieden die Meisterschaft im
Machland 2026 für sich. Die
Mannschaft Herren 2 belegte den
zweiten Platz. Im Rahmen des
Festes wurde auch das Tennis-
Mixed-Turnier abgeschlossen.
Die erfolgreichen Spieler wur-
den dabei gewürdigt.<

Das Tennisteam feierte in Perg die ab-
geschlossene Saison. Foto: Wieden/DSG Union

BAD ZELL OPEN

Jubel über drei Titel
WINDHAAG/BAD ZELL. Zehn
Spieler aus Windhaag bei Perg
nahmen an den Bad Zell Open
2026 teil. Bei dem Hobbyturnier
erreichten vier von ihnen ein Fi-
nale, drei Titel gingen nach
Windhaag.
MartinGottsbachner gewann den
ITN-4,5-Bewerb zumdrittenMal
in Folge. Im Finale setzte er sich
gegen Philipp Peterstofer vom
ASKÖ Marchtrenk mit 6:3 und
6:2durch.StefanieHeiglholtebei

ihrer ersten Teilnahme den Sieg
im ITN-7,5-Damenbewerb. Sie
gewann das Finale gegen Greta
Populorum von der Sportunion
Bad Zell mit 6:4 und 7:6.
Im Herren-Doppel sicherten sich
Florian Lettner und Clemens
Hainbuchner den Turniersieg.
Das Duo gewann gegen Alexan-
der Moser undMarcel Pfarrhofer
mit 6:2, 2:6 und 10:5. Insgesamt
wurden bei den Bad Zell Open
sieben Bewerbe ausgetragen.<

(V. l.) Clemens Hainbuchner, Martin Gottsbachner, Florian Lettner und Stefanie Heigl

Foto: UTC-Windhaag

FUSSBALL

Spannender Heimsieg
NAARN. Der DSG Union Me-
tallbau Blauensteiner Naarn fei-
erte gegen Aufsteiger Union
Zaunergroup Ansfelden einen
späten 1:0-Heimsieg. Nach einer
ausgeglichenen ersten Hälfte
übernahm die Buchberger-Elf
nach der Pause zunehmend die
Initiative. Ansfelden blieb ge-
fährlich und traf durch Dejan Ja-
vorovic die Latte. Als der ein-
gewechselte Paul Hintersteinin-

ger in der Nachspielzeit im Straf-
raum gefoult wurde, entschied
Schiedsrichter Alen Puskaric auf
Elfmeter.
Daniel Schützenberger verwan-
delte in Minute 90+4 sicher zum
umjubelten Siegestreffer.
Naarn hält damit bei 13 Punkten
und bleibt als Tabellensechster in
der Verfolgergruppe hinter dem
SpitzentrioOedt,DonauLinzund
Viktoria Marchtrenk.<

Die Fußballmannschaften gaben in Naarn ihr Bestes. Foto: piedie

TISCHTENNIS

Nachwuchs
zeigte Können
MAUTHAUSEN. Zwei Nach-
wuchsspieler der Tischtennis-
sektion des ASKÖ Mauthausen
erreichten beim nationalen U15-
Top-12-Turnier in Wiener Neu-
stadt Spitzenplätze. Valentin
Zittmayr belegte den fünften
Platz. Da er drei bis vier Jahre
jünger als einige seiner Konkur-
renten ist, war er zugleich der
beste Spieler seiner Altersklasse.
AuchMiriamKranzer zeigte eine
starke Leistung. Sie erreichte den
vierten Platz und bestätigte da-
mit erneut ihre Zugehörigkeit zur
österreichischen Spitze.<

Valentin Zittmayr vom ASKÖMaut-
hausen beeindruckte. Foto: Michael Lieder
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TESTFAHRT

Renault Twingo Electric: Herz ist Trumpf
DemneuenTwingowürdeman
angesichts seines knuffigen
Designs und Retro-Charmes
jeden Fehler verzeihen. Er hat
aber eh keine.

Ach ja, der Renault Twingo. Ein
Auto, bei dem man ins Schwel-
gen kommt, bei dem man ganz
andere Maßstäbe gelten lässt,
demmannichtböseseinkannund
gern auch die Vorfahrt oder den
Parkplatz überlässt. 1993 wurde
der Kleinwagen von Renault
präsentiert und das in Metall ge-
presste Kindchenschema schlug
ein wie eine Bombe. Originalität
gepaart mit hohem Nutzwert und
attraktivem Preis konnteman nur
schwerlich widerstehen.
Stärken, welche die mittlerweile
vierte Generation ansatzlos
übernimmt. Eh klar mit ein paar
Zugeständnissen an den moder-
nen Menschen anno 2026 und
eingerahmt von modernster
Technik. Aber in seinem Wesen
und seinem Zugang zur Mobili-
tät ist der Neue ganz der Alte. Ein
größeres Geschenk konnte Re-
nault den alten und neuen Fans
gar nicht machen. Überraschung
ist es aber auch keine, schon beim
5er haben die Franzosen bewie-

sen, wie virtuos sie auf der Re-
tro-Geige zu spielen vermögen.

Ganz der Alte – nur besser
Der Twingo toppt das nochmal.
Abgesehen vom deutlichen
Wachstum und den zwei zusätz-
lichen Türen wurde das Original
optisch 1:1 umgesetzt. Schein-
werfer im Stile eines Halbkrei-
ses, eine dezent kugelige Silhou-
ette und das steil abfallendeHeck
holen die Vergangenheit auf
charmante Art und Weise in die
Gegenwart.Auch imInterieurhat
man sich der alten Tugend be-
sonnen, begeistert der Twingo
mit einer genialen Variabilität.
Einzeln verschiebbare Rücksitze
und die umlegbare Lehne des
Beifahrersitzes ermöglichen un-
geahnte Möglichkeiten.
Da vergisstman beinahe denKlein-
wagen im Renault, der Antrieb
rückt den Twingo aber eh gleich
wieder ins rechte Licht. Elektri-
sche Zwerge sind ja die hohe Kunst
des Automobilbaues. Große Akkus
in große SUV´s um großes Geld
kann jeder. Das alles in klein nur
wenige, Renault verfolgt dabei
einen relativ kompromisslosen
Ansatz. Der Akku des Twingo ist
27,5 kWhklein, offeriert damit eine

WLTP-Reichweite von 262 Kilo-
metern. Auch ist die Leistung mit
80 PS und maximal 175 Newton-
metern knapp bemessen, detto die
maximaleLadeleistungvon50kW.

Klein, leicht und clever
Inechtaber schließt sichdanurein
Kreis. Bei gerade einmal 1.200
Kilo Leergewicht ist die Leistung
für Ampelsprints und lässiges
Gewusel durch den Stadtverkehr
mehr als ausreichend. Via One-
Pedal-Driving rekuperiert und
agiert man stets nahe am WLTP-
Verbrauch, da können andere
noch ganz viel über Effizienz ler-
nen. Und weitaus relevanter als
die maximale Ladeleistung ist bei
einem Kurzstreckenkaiser die
Info, dass via 11 kW der Akku in
rund 150 Minuten voll ist. Lang-
strecke? Möglich, aber eh klar
nicht die erste Wahl.
Wobei das Google-Infotainment-
system alle Stückerl in Sachen
Ladeplanung spielenwürde. Ganz
generell ist das Interieur komplett
auf modern-art gemacht, da wo
nicht (Tasten und Drehregler), ist
das sehr zu begrüßen. Die Ver-
spieltheit fehlt vielleicht ein we-
nig, etwas Farbe am Armaturen-
träger muss hier reichen. Passt so,

es gibt ja eh noch die gute Ver-
arbeitung zum Freuen, auch die
Materialien sind angesichts des
Preises voll in Ordnung. Apro-
pos: Der Renault Twingo startet
bei 19.990Euro, als „Techno“ legt
er bei 21.590 Euro los. Wäre an-
gesichts von Klimaautomatik,
Keyless und Navi samt OpenR
Infotainment auch die erste Wahl
der Fahrfreude Testfahrer. Mehr
dazu auf www.tips.at und auf
www.fahrfreude.cc<

Renault Twingo E-Tech
Electric „Techno“

Motor: 27,5 kWh Akku (Netto)
Spitzenleistung: 80 PS
Dauerleistung: 48 PS
Max. Drehmoment: 175 Nm
Reichweite: ca. 220 km
Vmax: 130 km/h
0 auf 100 km/h: 12,1 Sek
Preis Basismodell: ab 19.990 Euro
Preis Testmodell: ab 21.590 Euro

Der Renault Twingo E-Tech Electric „Techno“ ist als Basismodell ab 19.990 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc
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TAG DES DENKMALS

Geschichte der
Steinbrecher
PERG. Der Heimat- und Mu-
seumsverein Perg lädt am Sonn-
tag, 27. September, um 15Uhr zu
einem öffentlichen Steinbre-
cherspaziergang ein. Die Füh-
rung dauert rund zwei Stunden.
Treffpunkt ist am Hauptplatz
beim Karbrunnen.
Der Steinbrecherspaziergang in
Perg ist eine heimatkundliche
Führung, bei der es vor allem um
die jahrhundertealte Geschichte
der Perger Mühlsteinhauer und
die geologischen Besonderhei-
ten der Stadt geht. Perg war über
langeZeit einbedeutenderOrt für
die Herstellung von Mühlstei-
nen. Eine Anmeldung ist beim
Heimat- und Museumsverein
Perg erforderlich: Tel. 0650
5427786 oder Tel. 0664 2159788
sowie per E-Mail an heimat-
haus-stadtmuseum@perg.at.<

ERSTE-HILFE-KURSE

Fit für den Ernstfall
BEZIRK. Das Rote Kreuz bietet ab
Montag, 28. September, wieder
Erste-Hilfe-Kurse an mehreren
Ortsstellen im Bezirk an.
Ziel ist es, wichtige Handgriffe
aufzufrischen und mehr Sicher-
heit für den Ernstfall zu geben. Ein
Unfall, ein Sturz oder ein Atem-
stillstand kann jederzeit passieren.
Dannzählt raschesHandeln. Inden
vierstündigen Auffrischungskur-
sen können Teilnehmer ihr Wis-

sen kompakt wiederholen und
praktische Maßnahmen festigen.
Die Kurse finden am Montag, 28.
September, von 18.30 bis 22.30
Uhr andenRotkreuz-Ortsstellen in
Grein, Perg, Schwertberg, St.
GeorgenamWalde,St.Georgenan
derGusenundWaldhausenstatt.<

Im Bezirk finden Ende September mehrere Erste-Hilfe-Kurse statt. Foto: Karin Lohberger

Infos und Anmeldung gibt
es unter www.erstehilfe.at oder per
Mail an pe-kurse@o.roteskreuz.at.

2O JAHRE

Frauenberatung lädt
zur Jubiläumsfeier
MAUTHAUSEN/PERG. Die
Frauenberatung Perg feiert am
Dienstag,29.September, ihr20-
jähriges Bestehen. Die Jubilä-
umsveranstaltung findet im
Donausaal Mauthausen statt.
Beginn ist bereits um 18.30Uhr
mit einem Sektempfang.

Eröffnet wird der Abend vonOb-
frau Gertraud Jahn. Ein weiterer
Programmpunkt ist das Politka-
barett „Funkenschwestern – Wie
Feminismus alles besser macht“
von Barbara Blaha.
In ihrem Programm beschäftigt
sich Blaha mit Rollenbildern,
Machtstrukturen, unbezahlter
Arbeit und Gleichstellung. Da-
bei verbindet sie gesellschafts-
politische Themen mit Humor
und pointierten Beobachtungen.

Die Frauenberatung Perg ist seit
zwei Jahrzehnten Anlaufstelle
für Frauen und Mädchen im Be-
zirk. Sie bietet Beratung, Infor-
mation und Unterstützung in
unterschiedlichen Lebenssitua-
tionen.
Dazu zählen unter anderem Be-
ziehungsprobleme, Trennung
und Scheidung, Gewalt, finan-
zielle Schwierigkeiten, berufli-
cheHerausforderungensowiedie
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf.
Darüber hinaus setzt die Bera-
tungsstelle auch Impulse zu
Gleichstellung und Chancenge-
rechtigkeit.<

Tickets für die Jubiläums-
veranstaltung sind über Ö-Ticket
erhältlich.

EUROPAGYMNASIUM BAUMGARTENBERG

„Twelfth Night“
GREIN. Maturanten des Euro-
pagymnasiums Baumgarten-
berg bringen Shakespeares
„Twelfth Night“ in englischer
Sprache im Stadttheater Grein
auf die Bühne.

Das Shakespeare-Stück „Twelfth
Night“ wurde mit dem Produk-
tionsteam Hans Peter Baumfried,
Klaus Huemer, Barbara Rafetseder
und Alexander Meyer einstudiert.
Regie führt Lynsey Thurgar, briti-
sche Muttersprachlerin und Mit-
glied des Musical-Ensembles am
Linzer Musiktheater, die auch die
Stückfassung bearbeitet hat.
Das Englisch-Theaterprojekt des
Europagymnasiums findet zu Be-
ginn der achten Klasse statt und
blickt auf eine über zwanzigjährige
Geschichte zurück. Neben dem
Spaß am Spielen werden Team-
arbeit, Präsentation und die prak-
tische Anwendung der Fremdspra-

che trainiert. Zugleich bereitet das
Projekt die Schüler auf die Matura
und weitere Ausbildungen vor.
Karten können telefonisch oder im
Sekretariat der Schule von Montag
bis Freitag zwischen 8 und 12 Uhr
unter 07269 7551 reserviert wer-
den. Vorstellungen finden am
Donnerstag, 24. September, Frei-
tag, 25. September, und Samstag,
26. September, je um 19 Uhr statt.
Die letzte Vorstellung ist am Sonn-
tag, 27. September, um 17 Uhr.<

(V. l.) Elisa Schöller, Alexander Popo-
vici, Lena Langeder und Liliane Bach-
mayr Foto: Europagymnasium Baumgartenberg

MUSIKSCHULE

Manege frei
für Klitzeklang
PERG. Unter dem Motto „Ma-
nege frei für die Klangakroba-
tinnen“ lädt „Klitzeklang“ am
Dienstag, 29. September, um 17
Uhr kostenlos in die Landesmu-
sikschule Perg ein. Das Konzert
für Kinder von null bis sechs Jah-
ren verbindet Musik, Bewegung
und die fantasievolle Welt des
Zirkus.
Die jungen Besucher dürfen sich
frei im Raum bewegen und Ins-
trumente wie Klavier, Klarinet-
te,Viola,Djembe undGitarre aus
nächster Nähe erleben. Klänge
werden dabei mit Geschichten,
Bewegung und verschiedenen
Stimmungen verbunden.
Anmeldungen sind per E-Mail an
klitzeklang.musikvermittlung@
gmail.com möglich. Unter die-
ser Mailadresse erhalten Interes-
sierte auch weitere Infos.<
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VITALWELT

Neue Betreiber
für Buffet
PERG.Mit der „Aqualounge“ gibt
es seit Mitte September ein neues
Gastro-Angebot in der Vitalwelt
Perg. Meryem und Ugur Kizilir-
mak haben dort das Buffet über-
nommen. Angeboten werden ver-
schiedenste Speisen, hausge-
machte Kuchen und Kaffee.
Künftig sind außerdem Grillaben-
de, Cocktails und Live-Musik ge-
plant. Erreichbar ist die Aqua-
loungeunterTel.06769682903.<

Ugur und Meryem Kizilirmak gemein-
sam mit ÖVP Vizebürgermeister Leo
Gmeiner (v. l.) Foto: Stadtgemeinde Perg

OÖ LANDESMEISTERSCHAFT

E-Gaming-Messe
LINZ.Die E-Gaming-Messe „Tips
Game.On powered by LIWEST“
geht am Samstag, 7. November, in
den Linzer Promenaden Galerien
bei freiem Eintritt über die Bühne.
Besonders im Mittelpunkt steht
dabei die offizielle OÖ-Landes-
meisterschaft im Fußball-Video-
spiel EA Sports FC, die in Ko-
operation mit dem E-Sport Ver-
band Österreich ausgetragen wird.
Wer selbst mitspielen möchte,

kann sich ab sofort unter ga-
meon.tips.at anmelden. Die Meis-
terschaft bietet Spielern die Ge-
legenheit, ihr Können im direkten
Vergleich unter Beweis zu stellen.
Abseits der Landesmeisterschaft
stellen regionale Entwickler aktu-
elle Spiele vor und geben Einbli-
cke in die heimische Gamer-Sze-
ne. Zum Mitmachen laden Retro-
Konsolen, Mario Kart und ver-
schiedeneMiniturniere ein.<

Die Spieler stellen ihr Können im direkten Vergleich unter Beweis. Foto: gerd2709

CLAM LIVE

Simply Red zu Gast
KLAM.Die britische Band Sim-
ply Red kommt am Samstag,
17. Juli 2027 mit der „Sum-
mer Funk'27“-Tour auf die
Burg Clam. Einlass ist ab 17
Uhr, auch Julian Le Play ist an-
gekündigt.

Simply Red um Sänger Mick
Hucknall blicken auf eine mehr
als 40-jährige Karriere zurück.
Die Band kündigte für die Tour
ein Programm mit bekannten
Songs und Publikumslieblingen
an. Zu den großen Erfolgen zäh-
lenunter anderem„HoldingBack
TheYears“, „If YouDon’t Know
Me By Now“, „Fairground“ und
„Something Got Me Started“.
Die „Summer Funk ’27“-Tour
führt Simply Red durch Groß-
britannien und Europa. Neben
Burg Clam sind Auftritte an wei-
teren Open-Air- und histori-
schen Spielstätten geplant.

Der Vorverkauf startet am Frei-
tag, 25. September 2026. Tickets
sind über Oeticket, Oeticket-
Vorverkaufsstellen sowie über
das europäische Eventim-Ver-
triebsnetz erhältlich.<

Seit mehr als 40 Jahren prägt Mick
Hucknall den Sound von Simply Red.
2027 wird er auf der Bühne der Burg
Clam stehen. Foto: Dean Chalkley

PREMIERE

„karpatenflecken“ im
Stadttheater Grein
GREIN. Der Kulturverein Grein
bringt am Samstag, 3. Oktober,
dasStück„karpatenflecken“von
Thomas Perle ins Stadttheater
Grein. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Auf der Bühne stehen Judith
Hofmann, Isabel Schosnig und
JuliaWindischbauer. Regie führt
András Dömötör. Die Produk-
tion stammt vom Deutschen
Theater Berlin und Weiterspie-
len Productions.
Im Mittelpunkt stehen drei Frau-
en – Tochter, Mutter und Groß-
mutter –, die in einem „Wurzel-
ort“ in den Karpaten aufeinan-
dertreffen. Gesprochen wird in
unterschiedlichen Sprachen und
Dialekten. Auch Zipserisch,
Hackbrett und Chorgesang sind
Teil des Stücks.

„karpatenflecken“ verbindet
deutsch-österreichisch-unga-
risch-rumänische Biografien mit
politischen Veränderungen und
Gewaltgeschichten. Das Stück
wurde mehrfach ausgezeichnet.
Die Karten kosten 32 Euro inKa-
tegorie A und 26 Euro in Kate-
gorie B. Tickets sind unter
www.oeticket.at erhältlich.<

Das Stück „karpatenflecken“ wird in
Grein aufgeführt. Foto: Studio Jasmin Schuller

OPENING

Die Kunst des
Sammelns
SCHWERTBERG. Frieda’s Art-
club in der Aisttalstraße 2 in
Schwertberg widmet sich mit
dem Motto „Luxus.Frech-
heit.Freiheit – Die Kunst des
Sammelns“ erneut der Leiden-
schaft für Kunst und Sammlun-
gen.DieOpeningDays findenam
Freitag, 25. September, um 18
Uhr und am Sonntag, 27. Sep-
tember, ab 14 Uhr statt. Präsen-
tiert werden Arbeiten von Kunst-
schaffenden verschiedener Epo-
chen, darunter Hans Franta, Le-
na Göbel, Karl Hayd, Egon Hof-
mann, Henri Matisse, Michael
Powolny und ElfriedeWimmer.
Das Projekt läuft von 1. bis 23.
Oktober und ist jeweils donners-
tags und freitags von 15 bis 18
Uhr geöffnet. An beiden Eröff-
nungstagen ist zudem eine
Weinverkostung vorgesehen.<
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LEBENSHILFE

„Heulen mit den Schlosshunden“
GREIN. Anlässlich des 45-jähri-
gen Bestehens der Lebenshilfe-
Werkstätte Grein präsentiert das
Atelier am Ufer von Samstag, 3.
Oktober, bis Samstag, 31. Okto-
ber, eine neue Ausstellung auf
Schloss Greinburg. Unter dem
Titel „Heulen mit den Schloss-
hunden“ sind Werke der Künst-
ler des Lebenshilfe-Ateliers zu se-
hen.

Zum 45-jährigen Bestehen der Le-
benshilfe-WerkstätteGrein lädt das
Atelier am Ufer zu einer Ausstel-
lung auf Schloss Greinburg ein.
Unter dem Motto „Heulen mit den
Schlosshunden“ werden Werke
von Künstlern mit Beeinträchti-
gung präsentiert.
Die ausgestellten Arbeiten entstan-
den im Rahmen der Artists-in-Re-
sidence des Ateliers am Ufer und
können auch gekauft werden. Der

gesamte Erlös kommt der Lebens-
hilfe Oberösterreich in Grein zu-
gute.

Eröffnungmit Lesung
Eröffnet wird die Ausstellung am
Freitag, 2. Oktober, 13 Uhr. Im
Rahmen der Eröffnung lesen Peter
Gstöttmaier und Sven Sorring aus
ihren Werken. Gstöttmaier ist Be-
schäftigter der Lebenshilfe-Werk-
stätte Grein sowie Autor und Lite-
raturpreisträger. Sorring ist als
Schauspieler, Sänger, Regisseur,
Komponist und Autor tätig.
DieAusstellung auf Schloss Grein-
burg ist von Samstag, 3. Oktober,
bis Samstag, 31. Oktober, jeweils
von Dienstag bis Sonntag von 9 bis
17 Uhr zu sehen. Für einen barrie-
refreien Besuch der Ausstellung
sowie für Gruppenführungen wird
um telefonische Voranmeldung
unter Tel. 07268 513 gebeten.<

Zum 45-jährigen Bestehen lädt die Lebenshilfe-Werkstätte Grein zur Kunstaus-
stellung des Ateliers am Ufer auf Schloss Greinburg. Foto: Lebenshilfe OÖ

JUBILÄUM

Konzert mit
The Köter
GUTAU. 40 Jahre feiert die Alte
Schule im heurigen Jahr und die
Band The Köter feiert am Sams-
tag, 26. September, mit. The Kö-
ter ist eine Band aus Oberöster-
reich, die seit 2001 aktiv ist und
sich durch einen ganz eigenen,
genre-übergreifenden Sound
auszeichnet.TheKöterwar inden
ersten Jahren erfolgreich als Tom
Waits Coverband unter-
wegs. Nach und nach kamen
eigene Stücke dazu. Über die
Jahre wurden mehrere Alben mit
eigenenSongsveröffentlicht.Der
Musikstil lässt sich beschreiben
als eine Mischung aus bluesigem
Rock, französischem Folk, mit
experimentellen und psychedeli-
schen Elementen. Das Konzert
beginnt um 20Uhr, Karten um 16
Euro (ermäßigt zwölf Euro) gibt
es auf kupfticket.com.<

MARKTPLATZ

Genussmarkt
startet wieder
ST. GEORGEN/GUSEN.Nach der
Sommerpause findet am Freitag,
25. September, ab 15 Uhr wieder
der Genussmarkt am Marktplatz
in St. Georgen an der Gusen statt.
Unter demMotto „Einkaufenmit
allen Sinnen“ werden regionale
Produkte angeboten.
Das Sortiment reicht von Käse
über Wildspezialitäten und Ge-
müse bis zu Honig undWein.
Zum Auftakt der Herbstsaison
lädt Bürgermeister Andreas
Derntl (ÖVP) zu einem Fass
Freibier ein. Für die musikali-
scheBegleitung sorgtHannesmit
seiner Steirischen.
DerGenussmarkt findet alle zwei
Wochen amMarktplatz statt. Die
zahlreichen Aussteller freuen
sich auf viele begeisterte Besu-
cher bei den kommenden Märk-
ten.<
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DINOS-SHOW

Urzeit-Giganten zu
Besuch in Freistadt
FREISTADT. Sie lassen sich strei-
chelnundsogar reiten: Ineiner90-
Minuten-Show erleben Erwach-
sene und Kinder 180 Millionen
Jahre lebendige Erdgeschichte
mit echt anmutenden Dinos am
Sonntag, 4. Oktober. Elektroni-
sche lebensecht anmutende Di-
nosaurierfiguren und menschli-
che Darsteller in aufwendigen
Kostümen vermitteln anschau-

lich und lebendig die Dinosau-
rier-Geschichte auf der Erde. De-
tails und Erklärungen zu Leben,
Ernährung und Jagen der Dinos
liefert ein Paläontologe, der als
Moderator durch die
Show führt. Es werden drei
Shows geboten (10, 13 und 16
Uhr). Karten (Erwachsene: 25
Euro, Kinder 23 Euro) gibt es auf
tickets.lebendige-dinoshow.de.<

Die Dinos machen die Messehalle Freistadt unsicher. Foto: Timo Tutschek

ABENTEUER AM HANLTEICH

Kasperlzeit in Perg
PERG. Herbstzeit ist Kasperlzeit:
Am Samstag, 26. September, steht
im Kulturzeughaus ein neues Kas-
perl-Abenteuer auf dem Pro-
gramm. Beginn ist um 15 Uhr.
In „Das Krokodil vom Hanlteich“
hat die Großmutti Geburtstag. Kas-
perl und Sepperl wollen ihr einen
Blumenstrauß pflücken und ma-
chen sich auf den Weg. Zuvor be-

suchen sie Onkel Harald und er-
zählen ihm von ihrem Vorhaben,
zumHanlteich zu gehen. DochOn-
kel Harald warnt: Beim Hanlteich
soll sich ein Ungeheuer aufhalten.
Was Kasperl und Sepperl dort er-
wartet, erleben kleine und große
Besucher bei dem lustigen und
spannenden Kasperl-Abenteuer.
Der Eintritt beträgt fünf Euro.<

Auf die Besucher wartet ein spannendes Kasperl-Abenteuer. Foto: Perger Theater

TANZ

Country und Line
Dance Night
LIEBENAU. Zur Country und Li-
ne Dance Night der besonderen
Art laden „D’Liamauer Line
Dancers“, „#Line Dance“ und die
lokale „Brown River Band“ ein.
Aufgetanzt wird am Samstag, 10.
Oktober, ab 19.30 Uhr, im Gast-
haus Frisch in Liebenstein. Bis 23
Uhr hat ausgelassene Stimmung,
solide Countrymusik und Wild-
west Line Dance Vorfahrt. Für
solide, handgemachte Country

Musik sorgt dabei die Brown Ri-
ver Band mit Klassikern von
JohnnyCashbisWillyNelsonund
Songs von Irene undKlaus. Tanz-
einlagen im amerikanischem Li-
ne Dance-Stil erwartet die Besu-
cher von „D’Liamauer Line Dan-
cers“ und „#Line Dance“. Das
Publikum ist eingeladen mitzu-
tanzen. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei. Tischreservie-
rung: Tel. 0664/1921469<

Die Brown River Band spielt am 10. Oktober in Liebenstein. Foto: Gabriele Lackner-Strauss

SCHUHFABRIKANT

Heini Staudinger hält
Vortrag im Pfarrheim
ST. GEORGEN AN DER GUSEN.
Das Fachteam Schöpfungsver-
antwortung der Pfarrgemeinde
St. Georgen an der Gusen lädt
am Donnerstag, 8. Oktober, um
19 Uhr zu einem Vortrags-
abend mit Heini Staudinger ins
Johann Gruber Pfarrheim ein.
Der Eintritt ist frei.

Staudinger spricht zum Thema
„Wieviel brauchen wir zum
Glücklichsein?“. Im Mittelpunkt
steht die Frage, welchen Stellen-
wertKonsum,Genügsamkeitund
der Umgang mit der Natur im
eigenen Leben haben.
Als Ausgangspunkt dient unter
anderem der Sonnengesang von
Franz von Assisi. Darin ist von
„Mutter Erde“, „Bruder Wind“
und „Schwester Luna“ die Rede.

Der Vortrag greift diesen Blick
auf die Natur auf und stellt die
Frage: „Wie viel ist genug?“
Dabei gehe es nicht um Entbeh-
rung, sondern um einen Perspek-
tivenwechsel im Umgang mit
Umwelt und Ressourcen.<

Heini Staudinger spricht zum Thema
„Wieviel brauchen wir zum Glücklich-
sein?“ Foto: GEA Waldviertler Werkstätten
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BILDUNG

HTL lädt zu Vortrag
PERG. Die HTL Perg lädt am
Donnerstag,8.Oktober, zueinem
besonderen Vortrag ein. Zu Gast
ist der österreichische Volley-
ballspieler Philipp Kroiss. Im
Mittelpunkt des Vortrags stehen

seine Karriere und seine Erfah-
rungen aus rund 20 Jahren als
Profi im In- und Ausland.
Zudem liest Kroiss aus seinem
Buch. Beginn ist um 10 Uhr, der
Eintritt ist frei.<

Die HTL Perg freut sich auf viele Besucher beim Vortrag mit Philipp Kroiss am
Donnerstag, 8. Oktober, in der Schule. Foto: HTL Perg

Großartige  
Preise gewinnen!

1 iPhone 17  
3 x Eurothermen-

Gutschein  
(im Wert von je 100 Euro)

Großartige 
Preise

3 x Euro

(im Wert von je 100 Euro)

So einfach geht’s:

1.  Verfügbarkeit der Glasfaser-Infrastruktur  
an Ihrer Adresse unter bbooe.at prüfen,

2.  direkt bestellen und den Vertriebscode „TIPS” 
angeben.

3.  Schon nehmen Sie von August  
bis Ende Dezember 2026 am  
Gewinnspiel teil!

Weitere Infos unter  
www.tips.at/breitband1

www.bbooe.at

JETZT GLASFASER-
INFRASTRUKTUR  
BESTELLEN UND TOLLE 
PREISE GEWINNEN!

www.bbooe.at
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Teile der Netze
werden errichtet

mit der Unter-
stützung von:

LAND 
OBERÖSTERREICH

LESUNG

Beatrix Narzt liest
aus neuem Krimi
LANGENSTEIN. Die Linzer Au-
torin Beatrix Narzt stellt am
Donnerstag, 15. Oktober, im
Gemeindeamt ihr Buch „Ra-
che heilt narbenfrei“ vor. Die
Lesung beginnt um 19 Uhr.

Das Buch ist der zweite Teil der
Reihe „Rache heilt“. Im Mittel-
punkt steht die Ermittlerin Manu
Moor. Nach dem Tod eines pro-
minenten Juweliers blickt sie
hinter die Fassaden der Wiener
Nobelgesellschaft. Dabei stößt
sie aufGeheimnisse,Gier und ein
Geflecht rund um zwei Schwes-
tern und den Chirurgen Philip
Good. Die Handlung spielt in
Wien und verbindet Krimi-Ele-
mente mit psychologischen Ab-
gründen. Beatrix Narzt lebt in
Linz und schreibt Krimis und

Thriller. Ihr Debütroman „Der
Juwelier“ bildet den ersten Band
der Reihe. Bei der Lesung in
Langenstein gibt die Autorin
Einblicke in ihren zweiten „Ra-
che heilt“-Krimi.<

Beatrix Narzt präsentiert ihr neues
Buch „Rache heilt narbenfrei“ in
Langenstein. Foto: Richilde Schuler
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Terminanzeigen

DO, 24. September

FR, 25. September

SA, 26. September

SO, 27. September

MO, 28. September

DI, 29. September

FR, 2. Oktober

Voranzeigen

Blutspenden

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Ausstellungen
Auflösung Sudoku

5 9 7 3 1 8 2 4 6
6 4 1 5 9 2 3 7 8
3 2 8 4 6 7 5 9 1
1 3 2 7 4 9 8 6 5
8 5 9 2 3 6 4 1 7
4 7 6 8 5 1 9 3 2
9 6 5 1 8 3 7 2 4
2 8 3 6 7 4 1 5 9
7 1 4 9 2 5 6 8 3

Ihr 
Redakteur 
vor Ort

Marvin Gugler
+43 7262 54000-1672
m.gugler@tips.at
www.tips.at

+43 7262 54000-1672

So angesagt. So Tips.
Angesagte Events und 

Szene-Highlights in Ihrer Region 
in Ihrer Tips und auf 
www.tips.at/events

Klam: Kultur im Meierhof: Konzert mit Ina Re-
gen, Clam Live Meierhof, 20.00, Karten: Ö-
Ticket

Perg: Vortrag mit Manuel Rothwald: "Verges-
sen war gestern", Mittelschule, 19.00

Perg: Beginn Babymassage, FIZ, 9 - 10.00, In-
fos und Anmeldung:  0664 6007267952

Perg: Eröffnung der Ausstellung "Der Bauern-
krieg 1626", Heimathaus-Stadtmuseum, 19.00

Perg: Geburtsvorbereitungskurs für Paare (2-
tägig), FIZ, 16.00, Infos und Anmeldung:
 0664 6007267952

Schwertberg: Opening Days in frieda's art-
club: "Luxus.Frechheit.Freiheit - Die Kunst des
Sammelns", 18.00

St. Georgen/Gusen: Genussmarkt: "Einkau-
fen mit allen Sinnen", Marktplatz, ab 15.00

Ansfelden: Livemusik mit "Die Mustangs",
Gasthof Strauß, Beginn: 19:00 Uhr, Einlass:
18:00 Uhr, Karten: Vorverkauf: € 15,-, Abend-
kasse: € 17,-

Arbing: Dämmerschoppen der Union Arbing,
mit Cornhole Turnier, Stockhalle, ab 16.00

Arbing: Kinderwarenflohmarkt, Pfarrheim,
9.00, VA: Spiegel Treffpunkt

Baumgartenberg: Musi Weinheuriger,
Fam. Zickerhofer in Steindl, ab 17.00

Grein: Tauschbasar, Pfarrsaal, 8 - 12.00, VA:
Mütterrunde

Klam: Kultur im Meierhof: Kabarett mit den
Kernölamazonen, Clam Live Meierhof, 20.00,
Karten: Ö-Ticket

Mauthausen: Zweiteiliger P.A.U.L.A. Kurs
für Angehörige von Menschen mit Demenz,
Pfarrheim, 9 - 13.00, Anmeldung:  0676
87762438

Perg: Kasperltheater, KUZ 15.00

Schwertberg: ASKÖmania, ASKÖ Stadion,
abends

Perg: Kinderkirche mit anschl. Pfarrcafé, 9.45

Perg: Öffentlicher Steinbrecherspaziergang
am Tag des Denkmals, TP: Hauptplatz, Kar-
brunnen, 15.00, Anmeldung: heimathaus-stadt
museum@perg.at

Ried: Kinder- und Spielsachen Flohmarkt, Mu-
sikschule, 9 - 11.30, VA: Kinderfreunde

Schwertberg: Erntedankfest, Pfarrzentrum,
ab 9.00

Schwertberg: Opening Days in frieda's art-
club: "Luxus.Frechheit.Freiheit - Die Kunst des
Sammelns", 14.00

Windhaag: Erntedankfest, Pfarrkirche

Grein: 4-Stunden Erste Hilfe Auffrischungs-
kurs, Rotkreuz Ortsstelle, 18.30 - 22.30, Infos
und Anmeldung: www.erstehilfe.at

Perg: 4-Stunden Erste Hilfe Auffrischungs-
kurs, Rotkreuz Ortsstelle, 18.30 - 22.30, Infos
und Anmeldung: www.erstehilfe.at

Perg: Gruppenangebot: "Eigentlich sollte ich
glücklich sein" - Mütter haben Fragen und
manchmal auch Sorgen, FIZ, 9 - 10.30, Anmel-
dung: sozialarbeit@pvz-perg.at

Schwertberg: 4-Stunden Erste Hilfe Auffri-
schungskurs, Rotkreuz Ortsstelle, 18.30 -
22.30, Infos und Anmeldung: www.erstehil
fe.at

Schwertberg: Sachkundekurs für Hunde,
Vereinshaus ÖRV HSV, 18.30, Anmeldung:
hsvschwertberg@gmail.com

St. Georgen/Gusen: 4-Stunden Erste Hilfe
Auffrischungskurs, Rotkreuz Ortsstelle, 18.30 -
22.30, Infos und Anmeldung: www.erstehil
fe.at

St. Georgen/Walde: 4-Stunden Erste Hilfe
Auffrischungskurs, Rotkreuz Ortsstelle, 18.30 -
22.30, Infos und Anmeldung: www.erstehil
fe.at

Waldhausen: 4-Stunden Erste Hilfe Auffri-
schungskurs, Rotkreuz Ortsstelle, 18.30 -
22.30, Infos und Anmeldung: www.erstehil
fe.at

Perg: Erntedankfest im Seniorium, 14.30

Perg: Kinderkonzert mit den Klangakrobatin-
nen, Vortragssaal LMS, 17.00

Arbing: Kegeln des Seniorenbundes, GH
Rechberger, 15.00

Grein: Eröffnung der Ausstellung: "Heulen
mit den Schlosshunden", Atelier am Ufer,
13.00

Grein: Leseaktion „GreinerInnen lesen für Kin-
der", Bilderbuchlesung, Stadt- und Schulbüche-
rei, 17.00

Perg: Jubiläumsfest 20 Jahre Frauenberatung,
Kabarett mit Barbara Blaha, Donausaal, ab
18.30

Perg: Kindertheater: "3x Urlaub und zurück",
KUZ, 17.00, Karten: www.perger-theater.at

Rechberg: "Goldener Herbst - Tanz im Blät-
terfall", Der Dorfwirt, 16 - 20.00

Schwertberg: Siedlungsfest "Wohnen im
Dialog", Hochreithstraße 13, ab 16.00, VA:
Volkshilfe OÖ

Linz: Dr. August Höglinger - Vortrag Dankbar-
keit, Volkshaus Dornach-Auhof, 9. Oktober,
19.30, www.mitsinn.org, 0660 7983719

26. und 27. September:
Linz-Stadt:
(Sa und So jeweils 7 - 19.00),
tel. Vorankündigung erforderlich)
Kleintiere: Dr. Kramberger-Kaplan,
0732 732117
Bez. Linz-Land:
(Sa und So)
Kleintiere: Tierklinik Neuhofen, 07227 4207
Pferde: Pferdeklinik Tillysburg, St. Florian,
07223 815870

Mitterkirchen: 29. September, Mehr-
zweckhalle, 15.30 - 20.30

Baumgartenberg: Sozialberatungsstelle
 0664 8234509

Grein: Sozialberatungsstelle  0664
8234296

Mobbingtelefon  0732 7610 3610,
www.mobbingtelefon.at

Pabneukirchen: Sozialberatungsstelle
 0664 3843152

Perg: Bildungsberatung für Erwachsene
 050 69064711

Perg: FAMOS Familien-und Sozialzentrum,
 07262 57609

Perg: Frauenberatung  07262 54484

Perg: Jugendservice  07262 58186

Perg: pro mente Oberösterreich: Psychosozia-
le Beratungsstelle  07262 544470

Perg: Sozialberatungsstelle
 0664 8234508

Schwertberg: Demenz-Servicestelle der
Volkshilfe, dss.schwertberg@volkshilfe-ooe.at
oder  0676 87341463

Schwertberg: Sozialberatungsstelle
 0664 3843152

St. Georgen/Gusen: Sozialberatungsstelle
 0664 88745880

Perg, Heimathaus-Stadtmuseum: Aus-
stellung: "Chroniken erzählen - Schätze in der
Stadt Perg", Öffnungszeiten: Sa und So jeweils
von 14 - 17.00, bis 31. Oktober 2026
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Lust auf mehr?
Fernweh garantiert – Jetzt Videos auf TV1 & tips.at/leserreise ansehen! Reiseträume TV

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841
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Foto: RPB Foto: RPB

SALONZUG
ZU SILVESTER AN
DIE K&K KÜSTE
30.12.2026-02.01.2027

PRAG - DIE STADT DER
TAUSEND TÜRME
Zu Pfingsten die „Goldene

Stadt“ erleben!

14.-17.05.2027

ab

1.050,-

N T
Z
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1
Gratis

Tips Frühstück
im Zug

Special

Foto: RPB Fo
to
:G

TA ab

590,-

MALAGA IN DEN SEMESTERFERIEN
Sonne, Strand und südländisches Flair

16.-20.02.2027

Entfliehen Sie demWinter und erleben Sie fünf sonnige Tage an der Costa del Sol!
Málaga begeistert mit mediterranem Flair, malerischen Gassen und dem glitzern-
den Mittelmeer. Entdecken Sie die Stadt, entspannen Sie an herrlichen Stränden
oder erkunden Sie die romantischen Bergdörfer der Region.

Semesterferi
en OÖ 2027

ab

890,-

ADVENTSPEKTAKEL IN PRAG
Den Advent in der „Goldenen Stadt“ erleben!

27.-29.11.2026

Prag erstrahlt zur Vorweihnachtszeit im festlichen Glanz: erleben Sie drei stim-
mungsvolle Tage mit Weihnachtsmärkten, historischen Gassen und einer Dinner-
Kreuzfahrt auf der Moldau mit herrlichem Blick auf die goldene Stadt.

ab

549,-

Fotos: iStock

DIE SCHÖNE BLAUE DONAU - MITMS NESTROY
VOM DONAUDELTA BIS NACH LINZ INKL. BUS-
ANREISE-VORPROGRAMM „MOLDAUKLÖSTER“
06.04.-18.04.2027 A
13.06.-25.06.2027 B | 20.08.-01.09.2027 B
Rumänien – Bulgarien – Serbien – Ungarn –
Slowakei – Österreich / Donau

ab

1.899,-Fotos: GTA Touristik GmbH

Bis 30.11
.:

50€

Frühbuc
her-

bonus
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COSTA FAVOLOSA
WESTLICHES MITTELMEER:
ITALIEN, SPANIEN, FRANKREICH
20./21.-27.03.2027

Tag 1: Anreise nach Savona
Tag 2: Savona
Tag 3: Tag auf See
Tag 4: Barcelona

Tag 5: Palma de Mallorca
Tag 6: Ajaccio
Tag 7: Marseille
Tag 8: Savona

inklusive Bus
ab Linz

Special Fo
to
:C
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ta

Osterferien
– ideal für

Familien
ab

895,-
inkl. Bus

ab

1.649,-

traditionelles
Abendessen
in Marrakech

Special

RUNDREISE MAROKKO
Erleben Sie die Höhepunkte Marokkos: von den
Königsstädten bis zur Straße der Kasbahs und zurWüste

12.02.-19.02.2027 A I 26.02.-05.03.2027 A I 12.03.-19.03.2027 B

Marokko begeistert mit Wüsten, Atlasgipfeln, Oasen und lebendigen Königsstädten.
Souks, maurische Kultur und traditionelles Handwerk prägen das Land. Der Anima
Garten und die herzliche Gastfreundschaft machen die Reise besonders..
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SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026
AB 9 UHR | ALTHAUSER STRASSE 21 | 4230 PREGARTEN

50 Jahre
Autohaus Pregarten
50 Jahre 50 Jahre 
FRÜHSCHOPPEN

50 Jahre 
FRÜHSCHOPPEN

Autohaus Prrreeegggaaarrrttteeennn ||| Althauser Straße 21 | 423000 Pregarten | 07236 / 22 85 | pppregarten@autohaus-pregarten.at | autohaus-pregarten.at

SAMSTAG, 3. OKTOBER 2026
Autohaus Pregarten

AB 9 UHR  |  ALTHAUSER STRASSE 21  |  4230 PREGARTEN

GEWINNSPIEL
1. PREIS: GOLF 1

FRISCH RESTAURIERT vom
Autohaus Pregarten Team

Das Herzensprojekt
zum Jubiläum 2026zum Jubiläum 2026

2. PREIS: Fahrradträger
(im Wert von ca. € 900,-)

3. PREIS: Würth Werkzeugset
(im Wert von ca. € 300,-)

3. PREIS: Würth Werkzeugset 
(im Wert von ca. € 300,-)

Jeder Gast bekommt bis 12 Uhr ein gratis Glückslos.
Weitere Lose können nicht käuflich erworben werden.

AB 9 UHR  |  ALTHAUSER STRASSE 21  |  4230 PREGARTENAB 9 UHR  |  ALTHAUSER STRASSE 21  |  4230 PREGARTEN

GEWINNSPIEL
1. PREIS: GOLF 1

EINBLICKE zu den
Restaurierungsarbeiten

KULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISEN
€ 2,00
€ 1,50

KULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISEN
€ 1,50
€ 1,00

KULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISEN
€ 2,00
€ 1,50€ 1,50

Bier 0,5l
Bier 0,33l

KULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISENKULINARIK ZU JUBILÄUMSPREISEN
€ 1,50€ 1,50
€ 1,00€ 1,00€ 1,00€ 1,00

Spritzer 0,33l
Alkoholfrei

& reichlich Köstlichkeiten (auch veggi) von
der Fleischerei Fürst zu Jubiläumspreisen.

& LAGERHAUS-MUSIK

BUNTES
KINDER-

PROGRAMM

      BUNTES      BUNTES
    KINDER-

PROGRAMM


